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ilöolf tzM test leo Wein » neuen ran
.

Grobdeutschland erhält eine würdige Hauptstadt . — Beginn des städtebaulichen Werkes von einmaliger Grötze .

Völlige Wandlung der 4,S - Millionenstadt im Geiste nationalsozialistischer Baugesinnung .

MMi »M an 16 ®ro66flofteiler.
Berlin , 14 . Juni . ( Funkmeldung . ) Mit der

» ruadsternlegung zum . Saus des deutschen Fremden¬
verkehrs " am Runden Platz , dem Schnittpunkt der neu
erstehenden Rord - Süd -Achse mit der alten Potsdamer
Straße gab der Baumeister Erotzdeutschlands Adolf
Hitler in den Mittagsstunden des 14 . Juni den
Auftakt zu der grötzten städtebaulichen
Neugestaltung der Geschichte . An 16 glotzen
Baustellen wurde auf sein Eeheitz und nach den Plänen
keines Beauftragten , Architekt Professor Speer , ein
Werk in Angriff genommen , das nicht weniger als die
völlige Wandlung der 4 ' / - - Millionen¬
stadt im Geiste nationalsozialistischer Baugesinnung be¬
deutet , eine Wandlung , die sich bei der ungeheuren
politischen , wirtschaftlichen , kulturellen und oerkehrs -
techaischen Entwicklung der Reichshauptstadt im Dritten
Reich zwangsläufig ergab . Dabei ist nach dem Willen
des Führers keine Teillösung geplant , sondern
eine für die Jahrhunderte bestimmte entscheidende
Neugestaltung in Augriff genommen worden , die
der Hauptstadt Erotzdeutschlands ein völlig neues Gesicht
geben wird .

Während der Führer in dem feierlichen Staatsakt den

Grundstein zum ersten Monumentalbau an der Nord -Süd -Achse
legte , vollzog Reichsinneaminister Dr . Frick mit Reichsleiter
F i c h l e r im gleichen Akt beim „ Haus des Deutschen Ge¬

meindetags
" an der Ost - West -Achse , Reichsminister Dr . D o r p -

müller am Königsplatz , wo neben dem gewaltigen Spree -

Durchstich zugleich die U - und S - Bahn -Verbindungen zwischen

Bilbao , 14 . Juni . ( Funkmeldung . ) Der nationalspanische
Heeresbericht meldet amtlich die Einnahme der Stadt
Castellon und ihres Hafens Crao . Die Truppen
des Generals Franco wurden von der Zivilbevöl¬
kerung als Befreier begeistert begrüßt . An vielen
Häusern wehten Fahnen oder rot -gelb -rote Wimpel , die von
den unaufhörlich vorüberziehenden Menschenmasien mit er¬
hobene » Armen gegrützt wurden , überall hörte man Heilrufe
auf Franco . Noch am gleichen Abend trafen Lebens¬
mitteltransporte des sozialen Hilsswerkes der Falange
ein , die in mustergültiger Ordnung an die notleidende Be¬
völkerung nach so vielen Entbehrungen verteilt wurden . In
allen Städten Nationalspaniens wurde die Er¬
oberung Castellons durch spontane Umzüge gefeiert .

Die nationalen Galicien -Divisionen umgingen Castellon ,
um aus südlicher Richtung den Angriff auf die Stadt zu unter¬
nehmen . Im südlichen Stadtviertel verteidigten sich die
Bolschewisten hartnäckig in der Kaserne San Fran¬
cisco , die nach erbittertem Kampf unter dem Einsatz von
Kampfwagen gestürmt wurde . Der Feind zog sich darauf in die
Stierkampfarena zurück , die als neues Bollwerk den
Vormarsch der eingedrungenen nationalen Divisionen aufhalten
sollte . Schon während dieser Kämpfe wurden von der Zivil -

bevMerung in den anderen Stadtteilen weiße Fahnen gezeigt .
Die nördlich von Castellon operierende Angriffssäule des

Generals Aranda konnte bei ihrem Vormarsch auf Castellon
bis auf 4 Kilometer heranrücken und den Badeort Beni -
cafsim und die Bergwerke von Minas Piedras besetzen .

An der Terucl - Front erreichten die Truppen des Generals
Varela die Hänge von Buitre nördlich von Albentosa . An
der Pyrenäenfront im Abschnitt Bielsa eroberte die Navarra -
Division die Ortschaft Hospital .

. Unter der umfangreichen Kriegsbeute , die bei
Castellon den nationalen Truppen in die Hände siel , erscheinen
20 Geschütze sehr bemerkenswert , deren in Spanien nicht ge¬
bräuchliche Kaliber die Ausmaße der ausländischen Waffen¬
lieferungen nach Sowjetspanien wiederum beweisen .

Laut Rundfunkmeldungen aus dem sowjetspanischen Ge¬
biet wurden verschiedene hohe Kommandeure der bolsche¬
wistischen Armee im Zusammenhang mit dem Zusammenbruch
des Widerstandes an der Castellon -Front abgefetzt und zum
Teil verhaftet . Es kündigen sich also auch hier die Moskauer
Methoden in der „ Maßregelung der Schuldigen

" mit ihrem
ungehemmten Terror an .

♦

Nachdem es den nationalen Truppen gelang , die Haupt¬
stadt der gleichnamigen Provinz Castellon zu erobern , befinden
sich nunmehr von 50 Provinzen Spaniens 37 im
B e sitz der nationalspantschen Bewegung .

den kommenden Großbahnhöfen Nord und Süd in Angriff ge¬
nommen werden . Der Oberbürgermeister und Stadtpräsident
Dr . Lippert hob die Arbeiten an der Kreuzung der beiden

Achsen im Tiergarten aus der Taufe , und ganz in der Nähe

begannen auch die Umbauten an der Sieges -Allee .

Außer am Königsplatz begann die Deutsche Reichsbahn

noch sieben weitere Großbauten , darunter den neuen Bahn¬

hof Süd , die Verschiebebahnhöfe Großbeeren und Wuhlheide ,
die Ausbesierungswerke Marienfelde und Schöneweide , die

Ortsgüteranlage Lichtenrade und die Versuchsanstalt Lichter -

felde -Süd , während die Berliner Verkehrsgesellschast ebenfalls
mit den Ausschachtungsarbeiten am Südpunkt des U -Bahn -

netzes einsctzte .

Die ganze Grüße der Umgestaltung aber offenbart sich

erst , wenn man die bereits begonnenen Arbeiten an der Ost -

und Westachse , die Schaffung der neuen Hochschulstadt ,
den riesigen neuen Flughafen und gewiß nicht zuletzt das Woh¬

nungsbauprogramm , das allein für 1938 nicht weniger als

30000 Wohnungen vorsieht , einbezieht , das schon immer

den schmückenden Ehrentitel einer Arbeitsstadt trug , ist zu
einem einzigen Arbeitsplatz geworden . In

wenigen Jahren aber wird aus diesem harten Rhythmus

Erotzdeutschlands würdige Hauptstadt erstanden sein , die auch
in ihrer äußeren Gestalt ein Ebenbild unserer großen Zeit
und ein „ steinernes Dokument nationalsozialistischen Gestal -

rungswillens und politischer Grötze
"

ist .

Nutzer der Hauptstadt Castellon mit etwa 50 000 Einwohnern
sind bereits Z w e i d r i t t e l dieser Provinz in den Händen
der nationalen Truppen . Gleichzeitig würden mit den letzten
militärischen Operationen die Fronten um 60 Kilo¬
meter verkürzt . Bei dem noch nicht besetzten Teil der
Provinz Castellon handelt cs sich vorwiegend um ebenes Ge¬
lände . während das Gebirge fast völlig erobert werden konnte .
Die Länge der nationalspanischen Mittelmeerküste an diesem
Abschnitt beträgt nunmehr über 100 Kilometer . Es kann also
von keinem Korridor mehr die Rede sein . Besonders wertvoll
aber erscheinen für Nationalspanien die Mittelmeerhäfen
Vinaroz und Vastellon als Basis für den tatkräftigen
Kampf gegen die bolschewistische Piraten¬
schiffahrt . Auch der nunmehr im nationalen Besitz befind¬
liche Flughafen südlich von Castellon , der den Bolschewisten
bisher als Basis für Wasserflugzeuge diente , ist für das
nationale Spanien von großer Bedeutung .

Die nationalen Truppen stehen nach ihren letzten Er¬
folgen etwa 6 0 K i l o m c t e r v o r V a l e n c i a und 36 Kilo¬
meter von dem wichtigen Jndustrieort S a g u n t entfernt , der
zurzeit noch als die große Waffenschmiede der Bolsche¬
wisten gilt .

Erkenntnisse der „ Times "
.

London , 14 . Juni . ( Funkmeldung . ) Die „ Times " be¬
faßt sich beute erneut in ihrem Leitartikel mit der sudeten¬
deutschen Frage . Dieser Aufsatz ist bemerkenswert durch die
Offenheit , mit der das englische Blatt die in der Ver¬
gangenheit gemachten Fehler zugibt . Eingangs sagt
das Blatt , es fei selbstverständlich wesentlich , daß eine ver¬
nünftige Lösung mittels friedlicher Methoden gefunden werde .
„ Es würde für die Kunst der europäischen Staatsmänner
einen Bankerott bedeuten , wenn diese Zukunftsfrage von über
3 Millionen Sudetendeurfchen einen Kontinent in einen alle

zerstörenden Krieg hineintreiben würde ." Nicht nur in Prag ,
sondern in der ganzen Welt wünsche man den Beschwerden
der Sudetendeutschen entgegen zu kommen .

Die einzige wirklich wichtige Frage aber sei die , ob die
Sudetendeutschen dort bleiben wollten , wo
sie seien , oder ob sie es wünschten , irgendwo anders hinzu -
gehören . Es sei einer der Fehler der Friedensoerträge ge¬
wesen , daß , obschon der Grundsatz der Selbstbestimmung da¬
mals in Paris anerkannt wurde , die Deutschen in
Böhmen und ihre Artgenosien in Österreich niemals
nach ihren Wünschen befragt morden seien , bzw .

ftunft in neuem Vormarsch !
* In außerordentlich freimütigen und temperamentvollen

Worten hat Reichsminister Dr . Goebbels der Reichs¬
theaterwoche in Wien das zugleich weltanschauliche
und künstlerische Fundament gegeben . Wieder reihte sich dem
Rückblick auf die Vergangenheit eine Kritik der Gegenwart und
ein Ausblick auf die Zukunft an . Wieder spannte sich ein ge¬
waltiger Bogen über den Horizont des gesamten kultur¬

politischen Kampfes , des künstlerischen Ringens und des

. Suchens und Weitertastens unserer Tage . Unmöglich aus einem

so durchgefeilten , die feinsten Impulse anrührenden Programm
auch nur einzelne Sätze und Wendungen als besonders wichtig
und wesentlich hervorzuheben ! Nicht nur die Intendanten der

deutschen Bühne , nicht nur die künstlerisch schaffenden uni ) ge¬
staltenden Menschen , auch das deutsche Volk wird diese Rede

sorgfältig und genau studieren . Sie enthüllt den Sinn der
vielen Freuden , die das deutsche Theater jedem Einzelnen
unter uns geschenkt hat und immer wieder schenken soll . Sie

weist aber auch zugleich auf die Pflichten , die mit dem deut¬

schen Theater für jeden daran Teilnehmenden gegeben sind .
Auch hier bedeutet das passive Genießen , das bloße Hinnehmen
nichts . Auch hier wird ein tätiger und aktiver Geist des Ver¬

ständnisses aufgerusen , der selbst im künstlerischen Genuß um
die Ziele der Bildungswelt unserer Theater weiß und der mit

Beifall oder Ablehnung dem zuftimmen soll , was als Bild

unserer Zeit über die Bretter wandelt , die unser heutiges
Leben bedeuten .

Wer von der Wiener Rede des verantwortlichen deut¬

schen Reichsministers nur eine Feststellung großer Erfolge
erwartete , sah sich beim Hören der Rede sehr bald zu ganz
anderen Empfindungen hingerissen . Auch wenn Dr . Goebbels
mit Recht Großtaten des nationalsozialistischen Theater in den

letzten zwölf Monaten pries , so waren seine Worte doch alles
andere , als ein bloßer Erfolgsbericht . Mit einer Unbedingt¬
heit , die stürmischen Beifall entfesselte , wies er im zweiten
Teil seiner programmatischen Erklärungen auf die Auf¬
gaben hin , die noch nicht gelöst sind , deren Verwirklichung
beschleunigt werden mutz und die weitere zwölf Monate nun
von allen Verantwortlichen eine höchste Anspannung ihrer
Kräfte fordern . Er legte in fünf Punkten einen künst¬
lerischen Jahresplan dem deutschen Volke vor , dem
man überall aus der eigenen Theatererfahrung heraus auf das
lebhafteste zustimmen wird . Er gab aber auch mit der
Gründung einer deutschen Theaterakademie
und mit der Ankündigung einer Verordnung , durch die be¬
zahlter Urlaub zur Pflicht gemacht wird , den deutschen Künst¬
lern ein Geschenk , dessen außerordentlicher Wert in allen
Kunstkreisen auf das Wärmste gepriesen wird .

In der Tat , auch wer höchsten Respekt vor den Leistungen
unserer Bühnen und der schweren Arbeit unserer Bühnenleiter
besitzt , wird dem Wort von Dr . Goebbels nur zustimmen , daß
ein gewisser Wagemut , eine stärkere Bereitschaft
zur Übernahme eines Risikos dem deutschen
Theater nicht schaden wird . Nach der Machtübernahme war
dieser Wagemut eine Zeitlang vorhanden . Damals aber
fehlten die Bühnenstücke , fehlte der künstlerische Nachwuchs ,
für den sich ein wirklich wagender Einsatz lohnte , ein Einsatz ,
der auch eine gewisse geistige Garantie für einen finanziellen
Erfolg gab . Bei einem solchen Tatbestand war es verständlich ,
datz die deutschen Bühnenleiter angesichts ihrer Kasienlage eine
Art von Rückzug zu den bewährten Kunstwerken unserer Ver¬
gangenheit antraten . Sie gaben zunächst der Klassik wieder das
Wort , mit hohem Recht , denn sie war in den Jahren zuvor

ihre Wünsche einfach unbeachtet geblieben seien . Es bleibe
also übrig , den Fehler von 1919 wieder gut zu
machen und den Sudetendeutschen zu gestatten , auf fried¬
lichem Wege ihre eigenen Ansichten bezüglich ihrer Zu¬
kunft zum Ausdruck zu bringen .

Selbstbestimmung sei ein Grundsatz , den diejenigen , die
die Friedensoerträge gemacht hätten , unterstützt hätten , sowie
ebenfalls die Genfer Liga , und jetzt verlangten die Reichs¬
deutschen die Selbstbestimmung für ihre Stammesgenosien in
der Tschechoslowakei . Selbstverständlich sei es klar , baß die
Machtpolitik Grundsätze in den Hintergrund drängen könne
und die

_
nationale Vergrößerung vor alles andere stellen

könne . In diesem Falle aber seien alle beteiligten
Länder mitverantwortlich für die augenblickliche
Sackgasse und alle von ihnen sollten sich daher jetzt zusammen¬
tun , um irgend eine Lösung zu finden , die nur dauerhaft
sein könne , wenn sie mit den Wünschen der betroffenen Be¬
völkerung übereinstimme .

Aus den Wahlergebnissen , so betont das Blatt dann ,
gehe klar hervor , datz mindestens 90 o . H . der deutschen
Bewohner der tschechoslowakischen Republik Henlein
als ihren Führer betrachten . Henlein könne jetzt
sagen , datz er im Namen der Sudetendeutschen sprechen könne .

Won non nnlionulon irnunen eingenommen.

Bon 50 spanischen Provinzen 37 in der Hand Francos .

Nur nach 60 Kilometer von Valencia entfernt .

Unbestreitbares Recht auf Selbstbestimmung .
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auf das schmählichste vernachlässigt und verunstaltet worden .
Aber nachdem diese Welle des großen Besinnens auf die unver¬
gänglichen Werte unseres künstlerischen Lebens starke Erfolge
erzielt Ijattc , war ein Ausschwingen des Pendels nach dec
anderen Richtung ein ständig stärker empfundenes Erforder¬
nis . In der Zwischenzeit waren neue Talente in Deutsch¬
land heroorgetreten , die gelernt hatten oder die mit spür¬
barem Willen um die Formung von Problemen rangen , die
nicht nur dem 19 . Jahrhundert am Herzen lagen , sondern die
uns selbst bewegen . Für sic mutzte etwas getan werden , um
sie in den Sorgen der Spielplangestaltung unserer Bühnen
nicht untergehen zu lassen . Auch die jungen Schauspieler und
Schauspielerinnen konnten mit Recht eine solche Aufmerksam¬
keit und neue Prüfung ihres Talents in Anspruch nehmen .
Auch sie hatten inzwischen an sich gearbeitet . Sie waren weiter¬
gekommen . Sie hatten etwas anzubictcn .

Die Wiener Rede von Dr . Goebbels hat aus diesen neu¬
gebildeten Verhältnissen mit grotzem Freimut die Konse¬
quenz gezogen . Er sprach es osten aus , daß wir in unseren
Spielplänen im Augenblick zu viel Klassik und zu wenig
Moderne haben . Er forderte mehr SBagemut der Intendanten ,
eine intensivere Förderung des Nachwuchses und die
stärkere Herausarbcitung eines echten Volksprogramms , in dem
auch das Ringen unserer Jugend den ihm gebührenden Platz
erhält . Er ging aber auch bei der Beurteilung der schau¬
spielerischen Möglichkeiten über das bisher erreichte sehr nach¬
drücklich hinaus . Die Gründung einer deutschen Theater -
akademic gibt dem deutschen Schauspielerstand ein bildungs -
mätziges Rückgrat , das auf weite Jahre hin für unsere Theater

von höchster Bedeutung sein wird . Er nimmt die Auslese der
Kräfte aus dem blotzen Spiel der Meinungen heraus und
unterstellt sie Instanzen , die für die Prüfung geschult sind und
in ihr eine Lebensaufgabe erblicken . Darüber hinaus bringt die
Verordnung über den bezahlten Urlaub unseren Theater¬
künstlern die Einlösung eines Versprechens , das seit dem Be¬
ginn eines eigenen Schauspielerstandes immer wieder erhoben
wurde , ohne datz es in grotzem Rahmen verwirklicht worden ist .
Die künstlerische Leistungssteigerung wird mit einer sozialen
Sicherung verbunden , die den Künstlern für ihre Weiterarbeit
einfach notwendig ist . Die Künstler werden , um cs ganz offen
zu sagen , im Sommer von den Stempelstellen fortgeholt . Sie
dürfen wie jeder Deutsche in ihre Arbeit eine echte Ruhepause
einlegen , die ihnen Mut und Kraft zu neuem Schaffen gibt .

Alles dies ist so großzügig und bedeutsam , datz man erst
nach Jahren erkennen wird , welchen neuen Einschlag die
deutsche Kunst durch die Rede von Dr . Goebbels auf der ersten
grotzdeutschcn Theaterfestwoche erhalten hat . In jedem Fall
war die Wirkung auf die vielen Tausende von Zuhörern , die
nicht nur in Wien , sondern an allen deutschen Kunststätten den
Worten des verantwortlichen Reichsministers lauschten , autzer -
ordentlich groß . Der Beifall , der in Wien aufbrandete , wurde
von den Männern und

'
Frauen vor vielen deutschen Laut¬

sprechern ausgenommen . Mit Dr . Goebbels dankten die deut¬
schen Künstler und Künstlerinnen dem Führer als dem Schutz -
Herrn der deutschen Kunst . Sie alle wissen , daß ohne das Ver¬
ständnis und die Anteilnahme Adolf Hitlers ein derartig weit¬
gespanntes Kulturprogramm niemals aufgestellt werden
konnte .

ÄnsWlmeien uno Snegsioletiol w IM
Protest der Frauenliga gegen die Flugzeuglieferungen an England .

Die zweiseitige Politik des Weißen Hauses .

Washington , 13 . Juni . Die nationale Munitionskontroll¬
behörde gibt bekannt , datz sie seit ihrem 2V - jährigen Bestehen
Ausfuhrlizenzen in Höhe von 118 363 700 Dollars erteilte .
Davon entfielen von November 1935 bis November 1937 auf
Flugzeuge einschließlich Ersatzteile 64 711475 , auf Mun i -
t ion 11783775 , auf Waffen 5598932 . Hauptausfuhrländer
waren China , Sowjetrußland Japan sowie süd -
amerikanische Länder , hauptsächlich Brasilien . China
erhielt für 21,7 Mill . Dollar Kriegsmaterial , Sowjetrutzland
für 15,5 Mill . Dollar und Japan für 9,04 Mill . Dollar .

Die Erkenntnis , datz derartige Kriegsmateriallieferungen
den Friedenswillen doch stark belasten und in
einem grellen Gegensatz stehen zu den friedvollen , mahnenden
Worten , mit denen man anderen gern Vorhaltungen macht ,
scheint auch in bett Vereinigten Staaten schon einigen
Kreisen gekommen zu sein . In dieser Erkenntnis richteten am
Sonntag mehrere Friedensorganisationen , darunter die
Frauenliga für Frieden , dieschriftlichcAufforderung
an das Staatsdepartement , die geplante Ausfuhr von
400 Flugzeugen nach England zu verbieten .

_3n diesem Schreiben wird erklärt , daß Großbritannien
selbst auf die Zivilbevölkerung Bomben wer¬
fen lasse und daher unter die Kategorie der vom Staats¬
sekretär Hüll seinerzeit getadelten Nationen falle . Es sei wohl
bekannt , daß England in Indien hilflose Frauen

und Kinder Lombardieren lasse . Wenn die ameri¬
kanische Regierung diese barbarischen Methoden unterbinden
wolle , solle sie die englischen Aufträge zur Lieferung von Flug¬
zeugen sofort abstoppen . Zum Schluß heißt es in dem Schrei¬
ben , falls der Ausfuhr von Waffen und Munition aus den
USA . nicht bald ein Ende gemacht würde , werde der Waffen¬
handel solche Proportionen annehmen , datz keine amerikanische
Regierung es künftig mehr wagen könne , hier Halt zu ge¬
bieten aus Angst , datz dadurch der Wirtschaftsgang ge¬
stört werde . _______________

Neue britische Rüstungsanleihe .

Bisher 209 Millionen Pfund ausgenommen .

London , 14 . Juni . Die britische Regierung beschloß , eine
neue Rüstungsanleihe im Gesamtbetrag von
80 Millionen Pfund auszulegen . Die Anleihe hat
eine Lausdauer von 20 Jahren und wird zum Kurse
von 98 v . H . ausgegebeu . Einschließlich der im April 1937
aufgelegten 100 -Millioncn - Psund -Anleihe und des Haushalts -

Überschusses des Jahres 1937 in Höhe von 29 Millionen Pfund
stehen der Regierung somit 209 Millionen Pfund an ge¬
liehenen Geldern für RLstungszwccke zur Verfügung . Man

hofft , daß eine weitere Aufnahm fremder Gelder für
Rüstungszwecke für die Dauer eines Jahres nicht mehr cr -

forderlich wird .

Die Nation der Dichter und Soldaten
Baldur von Schirach über die musischen Kräfte Deutschlands .

Weimar , 13 . Juni . Reichsjugendsührer Baldur

kämpft . Wir deuten die nationalsozialistische Revolution als
die Erhebung des deutschen Gemüts gegen die Willkür des
kalten Intellekts . Wer sich im Leben des Waldes langweilt ,
weil es kein Kino und keine Tanzbar gibt , zählt nur seinem
Reisepaß nach zu unserem Volke . Wir lieben unsere Erde !"
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Die Weihe des neuen ll -Voot - Ehremnals an der Kieler
Förde .

Am Sonntag fand auf der Adolf - Hitler -Schanze bei
Möltenort an der Kieler Förde die Weihe des neuen
Ehrenmals statt , das der Volksbund Deutsche Kriegs¬
gräberfürsorge zur Erinnerung an den unvergeßlichen
Tatenruhm deutscher U - Bootheldcn während des Welt¬
kriegs dort errichtet hat . — Auf unserem Silbe von der

Einweihungsfeier sieht man den Mittelpunkt des Bau¬
werks , die 16 Meter hohe Säule aus deutschem Sandstein ,
die von einem mächtigen Adler mit ausgebreiteten

Schwingen gekrönt wird .

( Scherl -Wagenborg — M .)

Am Rande des Parlamentarismus
„ Politischer " Prozeß aus einem Handtuchdiebstahl im

Brüsseler Parlament .

Brüssel , 13 . Juni . Ein seltsamer „ politischer
"

Prozeß ,
bei dem cs sich um einige im Parlament gestohlene Hand¬
tücher handelt , wurde am Montag vor der 2 . Zivilkammer in
Brüssel eröffnet . Der Prozeß geht auf eine Geheimsttzung
der Kammer zurück , in deren Verlauf darüber Klage geführt
wurde , daß aus der Toilette des Parlaments mehrfach die
Handtücher gestohlen worden seien . Am nächsten Tage schrieb
das Rexistenblatt „ Pays R « el "

, datz der liberale Abge¬
ordnete El ab decke diese Handtücher gestohlen habe .
Glabbecke hat nunmehr einen Prozeß gegen Degrelle wegen
Verleumdung angestrengt und fordert einen Schaden¬
ersatz von 25 000 Franken . Der Angeklagte stellt sich auf den
Standpunkt , daß er durch den Artikel des „ Pays Räel " auf
Lebenszeit als Handtücherdieb gebrandmarkt worden sei und
dadurch einen großen moralischen und materiellen Schaden
erlitten habe .

v . Schi rach eröffnete Montagabend im Deutschen

Nationaltheater feierlich die Weimar -Festspiele der

deutschen Lugend .

Die Weimar - Festspiele der deutschen Jugend , so sagte der
Reichsjugendführer in seiner Festrede , sind ein glückliches
Wahrzeichen der jungen Nation . Es liege nämlich für eine
durch jugendliche Kräfte bestimmte Revolution eine beson¬
dere Gefahr darin , daß sie Überlieferungen kultureller Art
und alte Traditionswerte leugne . Die nationalsozialistische
Weltanschauung sei eine große Weltanschauung , weil sie von
einer Persönlichkeit hervorgebracht sei , die im Vertrauen aus
die unzerstörbare Macht ihres Ideals die Größe aller Ideale
und Zeiten neidlos und selbstlos bewundere . Den Weimar -
Festspielen habe er die AuMbe zugewiesen , die klassische
Kunst zu pflegen . In den Reichsthewtertagen der Hitler¬
jugend , im vergangenen Lahr in Bochum und in diesem Lahr
in Hamburg , besäßen wir eine Einrichtung , die wie keine
andere in der Welt ausschließlich dem zeitgenössischen Drama
Ausdruck geben soll . Er kündigte dabei die Uraufführung
von Eberhard Wolfgang Möllers neuem Werk „ Der Unter¬
gang Karthagos

" an , das er einen Genieblitz nannte , der in
den Herzen der jungen Generation sofort zünden werde .

Dank für die unerschrockene Einsatzbereitschaft .

Konrad Henlein an seine Wähler .

Prag , 13 . Juni . Konrad Henlein hat am Montag

allen Sudetendeutschen für die mustergültige Haltung

in der Zeit der Eemeindewahlen gedankt . Seine Dankadresse

lautet :

„ Sudetendeutsche ! In bewundernswerter Diszi¬
plin und mit beispielloser Einsatzbereitschaft
habt Ihr einen Wahlsieg errungen , besten Ergebnis nicht nur
alle unsere Hoffnung erfüllt , sondern sie noch weit über alle

Erwartungen hinaus übertroffen hat .

Unter Verhältnissen , die bei jedem anderen Volk geeignet
gewesen wären : Angst und Verschüchterung unter die Masten
der Wählerschaft zu tragen , habt Ihr kaltblütig und unbeirr¬
bar Eure Pflicht getan und aufs neue unter Beweis gestellt ,
daß das Sudetendeutschtum fest entschlossen ist , unverrück¬

bar an feine « Forderungen nach Selbstoer -

waltung fe st zuhalten .

Im Kampfe um die Erfüllung unserer begründeten Rechts¬
ansprüche find durch Eure vorbildliche Haltung neue Kräfte
zugewachsen . Die Tatsache , daß gerade heute im entscheidenden
Abschnitt unseres Ringens um die Lösung des Nationalitäten¬
problems mehr als 90 v . H . aller Deutschen dieses Staates sich
zur fudetendeutschen Partei und ihrer Politik bekannt haben ,
wird unzweifelhaft nun nicht nur in Prag , sondern auch im
Auslande den Ernst der Lage und die Notwendigkeit
der Erfüllung unserer gerechten Forderungen aufs neue
unterstreiche « .

Euch , meine Volksgenossen , danke ich für Euer Vertraue « ,
Euren Mut und Euren unerschütterlichen Glauben , mit dem Ihr
für den Sieg unserer guten Sache gearbeitet und gekämpft
habt . Ein Volk , das sich so schlägt , wird niemals zugrunde
gehen , sondern es wird und muß siegen , weil mit , hm das
Recht ist . "

Dann sprach der Reichsjugendführer über Sprache ,
Dichtung und die muftschon Kräfte unserer Zeit . „ Was
aber bleibet , stiften die Dichter "

, singt Hölderlin . Und ver¬
danken wir nicht wirklich den Dichtern mehr noch als
Historikern die Kenntnis oder besser Erkenntnis der großen
handelnden Persönlichkeiten des geschichtlichen Geschehens ?
In dieser Zeit der rassischen Erkenntnisse dürfen wir über der
Erforschung der Menschen unseres Blutes nicht die Sprache ver¬
gessen . Gewiß , sie kann auch von Fremdrassigen erlernt wer¬
den , aber im , tiefsten Sinne des Wortes deutsch reden kann
nur ein Deutscher . Unsere Sprache ist ein Rassenmerkmal .
Die nationalsozialistische Erhebung kann für sich den stolzen
Satz in Anspruch nehmen : Im Anfang war das Wort . Sie
besaß keine andere Waffe .

„ Das deutsche Volk der Dichter und Denker hat sich zur
Nation der Dichter und Soldaten gemanbelt . Unser
Volk trägt in seinen Sprichwörtern ewige Weisheit "

, so fuhr
v . Schirach fort . „ Es hängt gegenwärtig alles davon ab , datz
wir uns hervorragende Facharbeiter für alle geistigen und
körperlichen Berufe heranziehen . Die Freude

'
an unserer

deutschen Kunst und die Fähigkeit , von Tönen , Worten , Bil¬
dern oder Bauten ergriffen zu werden , ist uns Deutschen
durch die besondere Gnade der Gottheit geschenkt . Wir können
keine unserer Provinzen von uns abtrennen lassen , ohne nicht
eine Wunde zu empfangen , die ewig bluten müßte . Aber
außer , in und über diesen haben wir unsere geistigen Pro¬
vinzen , die vom Rumpfe des Reiches niemals getrennt wer¬
den können . Auch die politische Arbeit kann den Stempel
einer künstlerischen Persönlichkeit tragen . Die deutsche Sprache
prägte den Begriff der Staatskunst , ein Begriff , der heute
lebendig geworden ist . Das Gemütliche gehört zu uns wie
das Heldische . Ich meine nicht die Gemütlichkeit , der die
trunkenen Kegelbrüder ein dreifaches Prosit singen , sondern
jene , von der Fichte sagt , daß sie allem unsere Siege er -

Bor einer Unlerhaus - Erklärung Chamberlains
Die spanische Frage im Vordergrund .

as . Berlin , 14 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) In London tritt heute nachmittag das Unter¬

haus zum ersten Male nach den Pfingstferien wieder zu¬
sammen . Die Regierung mutz dabei mit aller¬
lei Angriffen rechnen . Die Unruhen in Palä¬
stina und Westindien werden erörtert werden , vor
allem aber werden die Bombenangriffe auf eng¬
lische Schiffe in spanischen Eewästern zur Sprache
kommen . Hier gehen allerdings die Wogen der Erregung nicht
mehr so hoch wie vor einigen Tagen . TroHdem sicht man
den Erklärungen Chamberlains , die man bereits

für die heutige Sitzung erwartet , mit grotzem Jntereste in

England entgegen . Denn man auch hat einsehen müsten , datz
ein Teil der englischen Schiffe des grotzen Verdienstes willen ,
Frachten nach gefährdeten Häfen übernehmen , wenn man sich
ferner klar darüber ist , datz man es in manchen Fällen mit
einem Mitzbrauch der englischen Flagge zu tun hat , so will
man doch andererseits die legitime Schiffahrt be¬

schützt wissen , ohne datz man freilich sagen könnte , wie man
die rechtmäßigen und die unrechtmäßigen Schiffe unterscheiden
will . Auch die italienischen Presiestimmen zu diesen Vor¬

gängen zeigen , daß man in Rom die Dinge sehr ruhig beur¬
teilt . Man ist dort überzeugt , daß Chamberlain entschlosien
ist , den Krieg im Mittelmeer zu verhindern und der englische
Ministerpräsident an der Politik festhält , die durch das italie¬
nisch - englische Abkommen gekennzeichnet wird . Man hHt in
Rom aber auch Verständnis für die innenpolitischen Schwierig¬

keiten Chamberlains , der nicht nur mit Angriffen der Links -

opposition , sondern auch aus Kreisen der Konservativen
rechnen mutz , hat doch gestern auch Herr Eden , dessen Politik
so kläglich gescheitert ist , in einer Rede Chamberlains Hal¬
tung kritisiert und sich selbst als Führer eines fortschrittlichen
Flügels der Konservativen empfohlen . Die tschechische
Frage dürste im Unterhaus wohl nicht übergangen werden .
Die englische Regierung wird dabei freilich nicht rn der Lage
sein , über einen Erfolg ihrer Mahnung in Prag zu einer

schnellen und großzügigen Regelung des Nationalitäten¬

problems zu berichten . Aus Prag vernehmen wir nämlich
auch heute nur , daß die Beratungen der Regierung noch nicht
abgeschlossen sind . Die Sprache der tschechischen Presie bleibt
weiterhin anmaßend und deutschfeindlich und läßt keine

großen Hoffnungen für die geplanten Verhandlungen auf »
komme « .
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Rechstheaterfestwoehe in Wien .

B Hnöung M WWMMmii MM
Ds Nationaltheater : Ziel des Grohdeutschen Reiches . — „ Hamlet

" -. Aufführung der

Staatlichen Schauspiele Berlin .

Kundgebung der Reichstheaterkammer .

Wen , 14 . Juni . Reichsminister Dr . Goebbels ver¬

kündete am Moniagnachmittaa in der Wiener Staats =

oper im Rahmen der jährlich jtattfiniienbi « Kund¬

gebung der Reichstheaterkammer programmatisch die

Gründung einer Reichstheaterakademie . Das leuchtende

Ziel sei das Nationaltheater des Grohdeutschen Reiches .

Alles was irgendwie zum Theater gehört , war ooll -

® vertreten . Von stürmischem Jubel mnbrandet , nimmt

, .Minister Dr . © oeöbels in der Ehrenloae Platz , ndben

ihm Reichskommissar Gauleiter Bürckel , der Reichsstatthalter
Dr . Seytz - Jnquart , der Gauleiter von Wien und zahlreiche
Vertreter von Staat , Partei und Wehrmacht .

Unter der Leitung von Generalmusikdirektor B o h m -

Dresden spielt das Orchester der Wiener Philharmoniker als

Einleitung zu der gewaltigen Kundgebung das Concerto

Grosso Nr . 5 d =moll von Händel .
Rach den Begrüßungsworten des Präsidenten der Reichs -

theaterkammer , Körner , nimmt , vom Jubel umbrandet ,
der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda Dr .

Goebbels das Wort .
Wo könnten wir es der Welt handgreiflicher vor Augen

führen , so führte der Minister aus , daß

Österreich ein Stück des unverfälschtesten Deutschland

ist , als hier in Wien , wo die besten Söhne unseres Volks -

tums der gesamten Kulturwelt unsterbliche Werke deutschen

Geistes , deutscher Kultur und deutscher Kunst geschenkt haben .
Wir waren und sind der Überzeugung , daß

Deutschland das Mutterland des Welttheaters überhaupt

ist , und es erschien uns als unsere kulturpolitische Aufgabe ,
ihm diese große theatergeschichtliche Mission auch für die Zu¬

kunft zu erhalten . Die stärksten Impulse des Theaters kamen

immer aus Deutschland . . ..
Deutschland war seit jeher Theatervorort sür die ganze

cheaterschaffende Menschheit .
Unsere Reichstheatersestwochen sollten ihrem Ursprung

und Zweck nach Generalschauen darstellen über Stand und

Leistung unserer deutschen Theaterkultur .
Wir forderten die umfassende Altersversorgung

aller Theaterschaffenden . In der Sicherstellung des .
Alters

unserer deutschen Schauspieler sehen wir eine der wesentlich¬

sten Voraussetzungen künstlerischer Höchstleistung .
Wir haben im nationalsozialistischen Staat mit der be¬

quemen und oerpflichtungslosen Vorstellung aufgeräumt , dag
der Künstler seinem Wesen und Beruf nach ein Hungerleider

sei , der sein ärmliches und karges Dasein auf Dach - und

Mansardenstuben friste und nicht nach materiellen Gütern

schaue , sondern nur seinem Ideal lebe . Wir haben sie be¬

seitigt und ersetzt durch den imperativen Sozialismus unseres
neuen Staates , der nicht nur den Handarbeiter betrifft , son¬
dern sich auch an den Arbeiter der Stirn und vor allem auch

an den Arbeiter des Herzens richtet . Mein gegebenes Ver¬

sprechen der Durchführung einer

Altersversorgung für alle Theaterschaffenden

löse ich heute ein . Wir Deutschen marschieren wiederum ein¬

mal an der Spitze . Wir haben mit einer kulturellen Groß¬
tat ohnegleichen der Welt ein Beispiel gegeben und damit

den Demokratien des Westens , die vor allem kulturpolitisch

so gern und so oft über uns , zu Gericht sitzen , gezeigt , daß ,
wenn es nicht auf die Worte , sondern auf die Taten ankommt ,
wir Wilden doch die besseren Menschen find .

Das Aufbauwerk .

Wir haben in diesem Jahr das Bühnenvermitt -

lungswesen reorganisiert . Wir haben es umgestellt auf

die durch die Reichstheaterkammer geprüften und überwachten

Vühnenoermittler . Wir haben die Vühnenschieds -

gerichtsbarkeit für arbeitsrechtliche Streitigkeiten er¬

lassen . Wir haben den K u l t u r g r o s ch e n eingeführt zur

Sicherung des Altersversorgungswerkes . Das Aufkommen des

Kulturgroschens beträgt vom 1 . Januar bis 30 . April 1838

schon über eine halbe Million RM . Wir können mit

jtuq und Recht mit einem Gesamtaufkommen von jährlich 1,7
bis 1,9 Millionen RM . rechnen . Dieser Kulturgroschen kommt

ausschließlich der Pflichtversicherunq sämtlicher berufstätigen

deutschen Bühnenkünstlern zugute . Wir haben durch Re¬

form der Reichstheaterkammer eine entscheidende

Drosselung der Verwaltungskosten vorgenommen . Es ist uns

dabei möglich gewesen , eine Senkung der Beiträge von 3 %

auf 1 % durchzüsühren . Erwerbslose deutsche Bühnenkünstler

sind beitragssrei .
Für die Spende „ Künstler dank " haben wir tm

Jahre 1936 zwei Millionen RM . aufgewendet . Im

Jahre 1937 habe ich diese Summe noch einmal um anderthalb

Millionen RM . erhöhen können . Etwa 400 bis 500 Künstler

erhalten laufend Unterstützung aus dieser Spende , der Betrag

der Einzelspenden schwankt zwischen 60 und 400 B>M . Durch
die von mir eingeleitete Zusammenarbeit mit dem Winter -

hilsswerk wurden von der deutschen Kllnstlerschaft rund

700 000 RM . aufgebracht . In der nach mir benannten Stif¬

tung für Bühnenschaffende , die im Oktober 1936 ge¬

gründet wurde , ist das Stiftungsvermögen von 200 000 RM .

bis heute auf rund eine Million RM . gestiegen . Eine ganze
Reihe von schönsten E r h o l u n g s h e i m e n für die deutschen

Bühnenschaffenden haben wir im vergangenen Jahre eröffnet

Ich erinnere dabei nur an die beiden neuen , modern und

würdig eingerichteten Heime im Ostseebad Arendsee .

Welch reiche Folge einzigartiger

kultureller Großereignisse
führte der Minister aus , weist nicht allein dieses Theater¬

jahr auf ! Wir verzeichnen in Deutschland 96 Bühnen mit

ganzjähriger Spiefeeit , 26 Bühnen mit acht - bis elfmonatiger

Spielzeit und 43 Bühnen mit sieben - bis achtmonatiger Spiel¬

zeit .
Daneben laufen die großen , in der ganzen Welt be¬

rühmten repräsentativen Fe st spiele des deutschen

Theaterschaffens in Heidelberg , in Bayreuth , in Salzburg , in

Berlin auf der Di « trich - Eckart - Bühne , die Theatertage der

HI . und schließlich die jährlich veranstaltete Reichstheater¬

festwoche .
In Z i 11 a u und D e s s a u wurden zwei große , repräsen¬

tative Äeater -Reubauten eröffnet . Das Schiller -Theater in

Berlin ist umgebaut worden und sicht seiner Neueröffnung
tm Herbst dieses Jahre » entgegen . Das vorn Führer gestiftete
neue Dheater in Saarbrücken steht vor seiner Vollendung

imb wird ebenfalls tm Herbst eröffnet werden . Die Grenz¬

land - Gastspiele der Preußischen Staatstheater in Elbing ,

Beuthen , Kattowitz und Flensburg haben deutsche Theater¬

kunst bis in den fernsten Winkel unseres Reiches und über

seine Grenzen hinausgetragen . Großartig sind die Erfolge ,
die deutsche Opern - und Schauspiel - Gastspiele in fremden
Ländern , auf dem Kontinent und in anderen Erdteilen er¬

rungen haben .

Mit Stolz konnte Dr . Goebbels erklären :

Die Theater sind wieder gefüllt .

Zu Millionen habe die nationalsozialistische Gemeinschaft

Kraft durch Freude
" die deutschen Menschen in die Theater

hineingesührt . Niemals stand die deutsche Theaterkultur
und - pflege auch künstlerisch gesehen so hoch wie heute .

Nachdem der Minister von den vielfachen erfolgreichen

Bemühungen gesprochen hatte , das Verständnis der breiten

Masse für das gute Theater zu ermitteln , und in diesem Zu¬

sammenhänge das verdienstvolle Wirken der NS .-Eemeinschaft

„ Kraft durch Freude
" anerkennend herausgestellt hatte , er¬

wähnte er die beispielhafte Gründung der beiden Theater des

Volkes in Berlin und München .

Man wird mir vielleicht entgegenhalten , so führte der

Minister weiter ans , was nützt es schon für die Hebung des

Geschmacks und für die Innehaltung eines kunstkerftchen
Niveaus , wenn dort vor den breiten Masien nur Singspiele ,
Revuen und Operetten aufgeführt werden ? Man unterschätze
das nicht ! Die Unterhaltung ist immer die primitive Vor¬

stufe der Kunst . Aus dem spielerischen Trieb der breiten

Massen ist das gehobene ästhetische Bedürfnis entstanden .

Dieser spielerische Trieb bleibt deshalb auch für immer die

Wurzel und der Ursprung der wahren und echten Kunst . Ge¬

rade das arme Volk will im Theater sehen , was es zu Hause

nicht zu sehen bekommt : Pracht und Glanz der Ausstattung ,
Großzügigkeit und Monumentalität der technischen und deko¬

rativen Mittel , ein Leben in königlichen Ausmaßen , Pro¬
bleme , die zwar erschüttern , aber in der Erschütterung auch
wieder erheben . Es sei auch nicht wahr , daß durch die Er¬

richtung der billigen Volkstheater das Publikum aus den

teureren und im Niveau anspruchsvolleren Theatern heraus¬

gezogen werde . Der Minister vertrat den Standpunkt , daß

für das Volk das Beste gerade gut genug

sei . Es komme jedoch nicht darauf an , die breiten Massen

zuerst in die großen und repräsentativen Operntheater hinein -

zusühren : notwendig sei vielmehr , daß zunächst die Verständ¬

nislosigkeit und Reserve des Volkes dem Theater gegenüber
überhaupt überwunden werde .

Das Theater ist heute jung und frisch wie am

ersten Tage .

Selbstverständlich war es für die nationalsozialistische
Kunst - und Theaterführung eine Ehrenpflicht , den Ruf
Wiens als deutscher Kunst - und Theaterstadt wieder -

herzu st eilen und vor aller Welt darzutun , daß nun eine

neue Blütezeit im Wiener Kunstleben mit dem machtvollen
Auftakt der Reichstheaterfestwoche anheben solle .

Wir haben nie versucht , über dem deutschen Theater -

leben den geistigen oder den künstlerischen Diktator zu
spielen .

Zum Gegenschlage ausholend , fuhr der Minister weiter

fort : .Nicht die Kunsi haben wir in Fesseln gelegt , wir haben
die Kunst von den Fesseln der Unkunst befreit .

Staatsführung und Theater .

Das Theater kulturpolitisch zu führen , ihm Linie ,
Sinn . Zweck und Tendenz zu geben , das ist unsere
Sache , das ist unsere kulturpolitische Ausgabe und Mission .
Die Fachleute sollen das Theater praktisch führen , es mit

Leben erfüllen , beste Kunst auf die Bühne stellen und damit

ein Volk erschüttern und erheben .

Ich kenne die immer wiederholte bewegte Klage unserer

Theaterleiter : Wir haben keine Stücke . Diese Klage hat

ihre Berechtigung , aber nicht in dem Umfange , tn dem sie oft

erhoben wird . 6s mag sein , daß das gewaltige politische . Ge¬

schehen unserer Zeit eine , Unmenge von Talenten aufgesogen
hat , die sonst für andere Gebiete unseres geistigen und künst¬
lerischen Lebens frei gewesen wären . Es mag auch sein , daß
die Probleme unserer Zeit noch zu frühreif sind , als daß sie

künstlerisch oder dichterijch gestaltet werden konnten . Es mag
auch sein , daß wir zu ihnen noch zu wenig Abstand besitzen ,

I um uns ihrer bühnenmäßig zu bemächtigen . Ich weiß , daß

unsere jungen Dichter zuviel Geschichte schreiben und zu wenig
Dramatik dichten . Ich bin mir auch bewußt , daß bei ihnen

vielfach die Begeisterung größer ist als das technische Können .

Andererseits aber kann es auch nicht bezweifelt werden , daß
unsere Intendanten es sich mit der Ausrede , wir haben keine

- Stücke ! vielfach allzu bequem machen . Sie glauben sich
damit auch der Pflicht enthoben , nach Stücken und

Dichtern Ausschau zu halten .

Es fehlt ihnen an dem nötigen Wagemut . Alles , was sie
tun und unternehmen , muß ihrer Ansicht nach irgendwo und

irgendwann schon einmal erprobt sein .
Ich mochte dabei die Unterstellung zurückweisen , als sei die

„ Provinz -

der Hauptstadt gegenüber etwas Minderbewertetes , möchte
dem Begriff der Provinz überhaupt jenen üblen Beigeschmack

nehmen , der ihm in der Systemzeit angedichtet worden ist .

Ich mache vielfach die Beobachtung , daß gerade die sogenannte

Provinz viel aktiver , viel verantwortungsfreudiger und viel

mutiger im Ausspüren junger Talente ist als

die Bühnen der Hauptstadt .

Anschließend stellte der Minister einige Fragen de »

deutschen Theaters stichwortartig zur Debatte .

1. Wir spielen an unseren Bühnen zuviel Klassik und

vernachlässigen deshalb übermäßig die moderne
Dramatik .

2 . Unsere Intendanten beweisen in der Zusammen¬
stellung ihre » Spielplan » zu wenig Wagemut . Sie

müssen tapferer sein im Bekennen und planvoller
im Gestalten .

3 . Mehr Risiko gibt immer mehr Erfolg . Man kann

nichts gewinnen , wenn man nichts einsetzt .

4 . Eine intensivere Förderung des künstlerischen Nach¬
wuchses müßte vornehmste Ehrenausgabe jede »

Bühnenleiter » sein .
5 . Die stärkere Herausardeituna eines wirklichen und

echten Bolksprogramms sott da » vornehmste Ziel

Dr . Goebbels bei der Eröffnung der Reichstheater¬
festwoche in Wien .

Die Reichstheaterfestwoche 1938 wurde am Sonntag¬
abend in der Wiener Staatsoper mit der Aufführung von

Richard Strauß
'

„ Rofenkavalier
"

eröffnet . Reichsminister
Dr . Goebbels wohnte der Eröffnungsvorstellung bei . —

Hier sieht man Reichsminister Dr . Goebbels im Ge¬

spräch mit Leo S l e z a k.

( Weltbild -Wagenborg — M .)

jeder Bühne im nationalsozialistischen Deutschland

darstellen .

Für den Nachwuchs proklamiere ich am heutigen Tage
die Gründung einer großen deutschen

Reichstheaterakademie ,

die analog der schon gegründeten deutschen Reichsfilm¬
akademie die systematische Pflege und Heranzüchtung eines

künstlerischen Nachwuchses für unsere deutschen Bühnen für

alle Zeiten sicherstellen sott . . . . . . „
Für die in Arbeit befindlichen Theater Baffenden prokla¬

miere ich den bevorstehenden Erlaß einer Verordnung , nach

der der

bezahlte Urlaub

für alle Bühnenschaffenden und zwar für den Anstellungs¬
monat je zwei Tage , für ein ganzjähriges Engagement also

einen Monat zur Pflicht gemacht wird . Das ist unser dies¬

jähriges Programm . ,
Sie leben heute in einer großen und glücklichen Zeit .

Sie sehen über sich einen Mann als Führer von Voll und

Staat , der zur gleichen Zeit auch ihr mächtigster und ver¬

ständnisvollster Beschützer ist . Er liebt die Künstler , weil er

selbst ein Künstler ist . Unter seiner gesegneten Hand ist nun

über Deutschland eine Art von neuem Renaissance - Zeitalter

angebrochen . .
Lang anhaltende Beifallsstürme danken Reichsminifter

Dr . Goebbels . ~ , . . .
Noch ist der Beifall nicht verrauscht , als Generalmusik¬

direktor Böhm den Stab erhebt , um den Schlußsatz aus Franz

Schuberts 7 . Sinfonie vorzutragen .

Höhepunkt deutscher Darstellerkunst .

Der zweite Wend der Reichstheaterfestwoche hat einem

bewundernden Publikum einen wahrhaften Höhepunkt deut¬

scher Darstellerkunst mit der „ Hamlet
" - Aufführung der Staat¬

lichen Schauspiele Berlin im Wiener Burgtheater vermittelt .

„ Hamlet
" ist jenes Stück von Shakespeare , das mit der

Geschichte des Wiener Vurgtheaters unlöslich verknüpft ist .

Eine Reihe der größten Menschendarsteller der deutschen

Bühne hat den Danenprinzen in Wien verkörpert .

Wien hat in Gustav Grund gens einen Darsteller

kennenqelernt , wie ihn zumindest die junge Generation hier

noch nicht gesehen hat . Seine geniale Gestaltungskraft hat

das gewaltige Werk bis in ihren innersten Gedankenkern auf¬

geschlossen .
'

Lothar Müthels Inszenierung verbürgte die

geistige Durcharbeitung des Stoffes . So wurde diese „ Hamlet -

Aufführung nicht nur die Leistung eines einzigen großen Dar¬

stellers , sie war Ensembleleistung im höchsten Sinne des

Wortes . Marianne Hoppe lief , der Ophelia die u6er =

irdischen Züge der an ihrer Liebe scheiternden Frau . Von

einprägsamer Wucht und unheimlicher Düsterkeit war der

König
"

Claudius des Walter Franck , eine wunderbare

Menschengestaltung die Königin Gertrude von Hermine

Körner . Besonderes Aufsehen erregten die Bühnenbilder

von Rochus © Hefe , da man bisher in Wien gewohnt war ,
Hamlet

" in einem Renaissancegewand zu inszenieren .

In der Festlose des Burgtheaters sah man Reichsminifter

Dr . Goebbels , Reichskommisiar Gauleiter Bürckel ,

Reichsstatthalter Dr . S c q tz - I n q u a r t , die Gauleiter

Globocnik und Dr . Jury , Staatssekretär Hanke und

zahlreiche Vertreter von Partei , Staat und Wehrmacht . Fap

alle in Wien weilenden Persönlichkeiten des deutschen Theater¬

lebens ließen es sich nicht nehmen , Zeuge dieses bedeutsamen

künstlerischen Ereignisses zu sein .

Neue französische Konzessionen an die Türkei ?

Protest der Araber in der Sandschakfrage .

Paris , 14 . Juni . Nach Meldungen aus Antiochia zu
urteilen , dürften die heute begonnenen französisch - türkischen

Eeneralstabsbesprechungen , die angeblich zu einem neuen

Abkommen führen sollen , tatsächlich vor allem nur zur Ver¬

schleierung bereits bestehender und in ihren

Einzelheiten der ' Öffentlichkeit noch unbekannten Ab reden

dienen . Darüber hinaus aber besteht die Möglichkeit , dag

Frankreich der Türkei weitere Konzessionen hin¬

sichtlich Syriens gewährt . Das französische Geschwader ,
das vor einigen Tagen Beirut angelaufen hatte , kehrt am

Dienstagfrüh wieder nach Frankreich zurück .
Die Art und Weise , mft der Frankreich und die Türkei

die arabischen In t e r e s s e n in der Sandschakfrage be¬

handelten , führt bei den Arabern zu einer ungeheuren Er¬

regung , die sich auch in Protesitelegrammen an die französische
Regierung und die Genfer Liga äußert . Bezeichnend ist es

übrigens , daß die jüdische Presse das französisch -
türkische Vorgehen mit grösster Schadenfreude verzeich¬
net , was wiederum bei den Arabern größte Empörung her -

I vorruft .
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Fragen des deutschen Einzelhandels

Beteiligten ihre Pläi
■; attc sich im Übermut unbemerkt

Kurgtsstspisls m Eppstein .

versinn -

— Austauschwerbung . 2m Schaufenster der Eeschints -
stelle des Wiesbadener Kur - und Verkebrsverein . in der
Wilbelrnstraße sind zur Zeit Eroßphotos , Prospekte und
Werbematerial von Stuttgart ausgestellt , ym Austausch
hiergegen wirbt das Verkehrsamt der Stadt der Ausländs¬
deutschen in ähnlicher Form für die Weltkurstadt Wiesbaden .

— Zu Schiff mainaufwärts ! Die Köln - Düsseldorfer
Rheindampfschiffahrt beginnt wieder mit den Sonderfahrten
nach Frankfurt a . M . Außerdem wird am 15 . Juni die erste
Fahrt ins Blaue durchgeführt .

welcher der mannhafte Petruchio den starren Sinn seines Pracht der ^ Wälder . lieblicher ^
Tiäler

^
gx••A . ____« . . . ___ __i .. oniikA St « 1

Der Widerspenstigen Zährnung
"

Erstaufführung der Rhein -Mainischen Landesbühne .

eingenommen . Einer ce :; atte sich im Übermut unbemerkt
aus den Gepäckträger des zuletzt abfahrenden Wagens ge¬
schwungen . 2n einer Kurve wurde er herabgeschleudert , und

Rach einer Betrieb
' ' - r außerhalb der Stadt hatten die

den bereitstehenden Omnibusien

grasbewachsene Höbe der seitlichen Mauerkrone wurde
Spiel eindezogen . Und einfache Dekorationsmittel t . .
bildlichten klar den Wechsel der Schauplätze , das übrige be¬
sorgte ganz wie zu Shakespeares Zeiten vor ieder Szene die
von einem Darsteller gezeigte, , beschriftete Tafel . Derart
waren alle Möglichkeiten der Wirkung aufs beste genutzt , das
Spiel nahm Gestalt , und man batte ihm schließlich gar kernen
besseren Rahmen wünschen können .

Auch was beschwingte Frrlche des Spiels anging , bot In¬
tendant Firmbachs Regie eine Prachtleistung . Geschickte
Striche geben das Wesentliche hervor , dre derbe List . mrt

Mutz eine geschiedene Frau arbeiten ?

Ein interessantes Reichsgcrichtsurteil .

Frau Emma war eine Frau , wie sie nicht sein soll . Sie

bummelte gern herum , blieb oft bis spät in die Nacht hinein

weg und verschleuderte das Geld , das ihr Mann als Monteur

verdiente , für spitzenbesetzte Seidenwäsche , teure Schuhe und

ähnliche Mätzchen . So kam es , daß die Frau eines Tages

schuldig geschieden wurde . Das hinderte sie aber nicht daran ,

ihren Mann auf Zahlung einer monatlichen Rente von

45 RM . bis zu ihrem Lebensende oder ihrer Wlederver -

heiratung zu verklagen . Ihr Mann habe sich kurz vor Erlag

des Scheidungsurteils wieder mit ihr versöhnt , aber arg¬

listigerweise die Benachrichtigung des Gerichts verhindert .

Infolgedessen müsse er sie so stellen , als ob die Ehe nicht

geschieden sei .
Der Prozeß spitzte sich auf die Frage zu , ob es der

geschiedenen Frau zugemutet werden konnte , sich eine lohnende

Beschäftigung zu suchen und so den Schaden zu verringern ,

der ihr durch das Verhalten ihres Mannes entstanden roar .

Das Oberlandesgericht Köln verneinte diese Frage und gab

der Klage der geschiedenen Frau statt . Das Reichs¬

gericht war jedoch anderer Meinung und ordnete noch¬

malige Verhandlung an .

Rach dem Gesetz hat der Mann — so führt das RG . aus

— seiner Frau Unterhalt nach Maßgabe seiner Lebens¬

stellung seines Vermögens und seiner Erwerbsfähigkeit zu

gewähren . Ob der geschiedenen Frau zuzumuten ist , auch

ihrerseits einem Erwerb nachzugehen und anderweitig ihre
Arbeitskraft auszunutzen , die sie in der Ehe dem gemein¬

schaftlichen Haushalt hätte widmen muffen , ist eine -Frage

die nur nach den Verhältnissen des einzelnen Falles beurteilt

werden kann . Hier würde es I ebenfalls dem gesunden Volks¬

empfinden widersprechen , wenn die 37 Jahre aite Älagenn

von ihrer Arbeitskraft nur deshalb keinen Gebrauch machte , .

weil es durch das — wenn auch arglistige — Verhalten des

erst in den Morgenstunden fand man ihn mit e ;em
Schädelbruch tot auf der Straße .

Ein ' Lehrling wollte sich die Kippvorrichtungen etes
Lastwagenanhängers ansehen und trat zwischen Triebwaen
und Anhänger . In diesem Augenblick rückte der Saftig
wegen des

'
Abladens ein Stück vor . Ein Vorderrad >s

Anhängers erfaßte den Jungen und überfuhr ihn der Läre

nach — tot !
Der Jahresbericht 1937 der technischen Aussichtsbeamt

der Berufsgenoffenschaft für den Einzelhandel stellt die

Unfälle n . a . heraus . Die gemeldeten Unfälle haben vo
34 547 aus 37 040 im Jahre 1937 zugenommen . 65 Arbeit¬

kameraden verunglückten bei der Betriebstätigkeit tödlich
8 davon innerhalb der Betriebs und 57 im Straßenverkehr
Allein 27 Radfahrer sind in dieser Zahl enthalten . Von

20149 Unfällen mit einer Arbeitsunfähigkeit von mehr als

drei Tagen ließen 15 408 Unfälle eine bestimmte Ursache er¬

kennen . Sturz und Fall auf ebener Erde , von Treppen ,
Leitern und schlechtes Handwerkszeug spielen hierbei eine

große Rolle . Am stärksten sind aber die Unfälle im öffent¬

lichen Verkehr mit 32,2 % beteiligt .
Eine ausschnittsweise Untersuchung ergab , baß die Un¬

fälle im Durchschnitt durch eigene Schuld 22 % , Betriebs¬

mängel 20,5 % . fremde Schuld 2,5 % , zusammenwirkende

Ursachen 55 % hervorgerufen wurden . Unter den 55 % der

letzteren befinden sich viele , die bei etwas mehr Umsicht der

Beteiligten hätten vermieden werden können .

Zwei B - rkausss - nntage vor Weihnachten 1938 .

Der Reichsarbeitsminister gibt bereits jetzt die Regelung
der Berkaufssonntage vor Weihnachten 1938 bekannt , damit

die Beteiligten sich rechtzeitig darauf einstellen können . Der

bi -cherigen Übung folgend werden auch in diesem Jahre die

Verkausssonntage vor
'

Weihnachten einheitlich für das Reich

sestgelegt . In der Zeit vom 26 . November bis 26 . Dezember

1938 kommt nur die Freigabe des 11 . und 18 . Dezember
als Verkaufssonntage in Betracht , wie im vergangenen
Jahr sind auch Lage und Dauer der Verkaufsstunden in

benachbarten Bezirken einheitlich festzustellen . Diese

Regelung bezieht sich auch auf den Gewerbebetrieb im

Uniherziehen , soweit er unter die § § 42 b und 55 , Abs . V

Ziss . 1 bis 3 . der Gewerbeordnung fällt . Dagegen wird lt

terminmäßige Festsetzung der Sonntagsmärkte davon niait

berührt .

„ Käthckens " zu anschmiegsamer Milde wandelt . die lustigen
Verkleidungsizenen und Liebesintriguen . uMbrend das um¬
rankende Beiwerk für Shakespeare zeitgemäßer Anspielungen
mit kundiger Hand besckmitten war . Darum blieb das Werl
selbst in seiner Krast und Größe doch unangetaitet la . es
wirkte um so ursprünglicher und lebensvoller , überall spurte
man den Hauch des genialen Schöpfers Shakespeare , der die
Bühnenfiguren des alten Stegreifspiels mit der Blutwarme
echter Menschlichkeit erfüllte . Zum Wesentlichen des eng¬
lischen Altmeisters gehören auch die so unvergleichlich ge¬
stalteten derbkomischen Szenen , die Regie tat also dem Stuck
nicht Gewalt , wenn sie das burleske Moment stark unterstrich
und damit eine kräftigere Wirkung herausholte . wie sie das

Freilichtwiel gegenüber dem gewohnten Spiel im Rampen¬
licht verlangt .

Die Svielschar der Rhein - Mainischen Landesbühne zeigte
sich in der Darstellung von der besten Seite . Man sah
reibungsloses , gut abgestimmtes Zusammenwirken und,eine
ganz prächtige Hingabe und SvielfreudiSkeit . Vortreiftich
waren auch die Linzelleistungen . Heinz Geldern gab als

ausgezeichneter Sprecher einen kraftvoll -urwüchsigen Pe¬
truchio . Lotte Neubauer zeichnete mit scharfen Strichen
die eigensinnige Katharina . Hans - Martin K o e 11 e n i m
war ein liebenswürdig strahlender Lucentio . Hilde F o ck e
anmutig reizvoll als Bianka . Köstlich verkörperte Alwin
Emmert den die Rolle seines Herrn spielenden Diener ,
Willy Höhmann den würdigen Vater Baptista , Walter
Erießmann feinkomilch den ältlichen Freier . Paul R o -
land , derbwüchsiger Vertreter von Petruchios Diener ,
sprach mit beziehungsoollem Humor den für die besondere
Gelegenheit der Aufführung verfaßten witzigen Prolog .
Hinter den Genannten blieben auch die Übrigen nicht zuruck ,
die Aufführung wurde demgemäß ein stürmisch bedankter Er¬
folg und schönster Auftakt der Sommerfestspiele . die an dieser
naturgesegneten Stätte auch weiterhin ihre Anziehung nicht
verfehlen , vielmehr eine bedeutende Werbung für das an -
mutig - romantische Eppstein darstellen sollten .

* 150 Jahre Ballenstedter Theater . Das ehemalige an

haitische Hoftheater in der Harzstadt Ballenstedt konnte in

diesen Tagen die Feier seines 150iahrigen Bestehens begehen

Es bandelt sich um eines der ältesten Theater Deutschland -

in dem in der langen Zeit seines Bestehens viele bedeutend

Künstler , darunter Karl Devrient , Albert Lortzinx

Franz L i s z t und Hans v . B u l o w „. gewirkt haben . Da
Ballenstedter Theater wird gegenwärtig von der deutschen
Landesbühne ( Sitz Berlin ) bespielt .

* Vogelwelt in Westsibirien . Die Vogelwelt Weit¬
sibiriens ist reicher als diejenige des entwrechenden Breiten¬
grades in Europa . Wie die „ Umschau tn Wissenschaft und
Technik " meldet , berichtete Prof . S . Jobansen in Selsingfors .
daß dort etwa 380 Vogelarten leben , wozu etwa 100 andere
dort aber auch noch angetroffen werden können , so tlnden
sich dort die Taiga - Vögel , die für das sibirische Waldgebiet
typisch sind , die Eiszeit Ost - und Zentralasiens überlebten
und sich nach Westen verbreiteten , ferner Vertreter der euro¬
päischen Laubwaidfauna . Einwanderer aus dem log . flineii >
scheu Faunagebiet und Einwanderer aus den lnneraftatischen
Hochsteppen . Noch bis zur heutigen Zelt dauern . diese Ein¬
wanderungen an . So ist zum Beispiel der Buchnnk tn der
Zeit , in welcher Prof . Iohansen in Tomsk war , dort von
Westen her eingewandert .

* Das Gepäck . Als Zeitungsreporter in San Franzisko
hatte Mark Twain zu Anfang keine allzu rosigen Tage .
Einmal sah ihn ein Kollege , wie er . eine Zigarrenkiste unter
dem Arm , aus der Straße in ein Schamenster starrte . Der
Kollege trat zu ihm . „ Ich sehe Sie oft mit einer Zigarren¬
kiste unter dem Arm . Ich fürchte . Sie rauchen zu viel , Herr
Clemens ." „ Ach nein “

, entgegnete Mark Twain , „ bas ist es
nicht . Aber ich ziehe wieder um .

“

In bem stimmungsreichen alten Burghof wurden die
biesjährigen Eppfteiner Vurgfestspiele am Sonntagnachmittag
mit Shakespeares unvergänglichem Lustspiel „ Der Wider -
spenstigen Zähmung “ eröffnet . Man fragte sich wohl
zuerst , ob gerobe bies Spiel für ben gegebenen Hintergrunb
recht geeignet sei , denkt man bei ihm doch an prunfhafte ,
schwellende Farbigkeit der Renaissance und strahlend blauen
italienischen Himmel : da mochten die ernsten , grauen Mauern
etwas nordisch düster wirken , aber das weiche , vorsommer¬
liche Grün brachte doch den vorherrschenden freundlichen Ton
in das Bild , obwohl die Sonne sich hinter Wolken versteckte .
Trotz mehrfach drohender Regengüsse hatte das Wetter ein
Einsehen , ungestört ging das Spiel vonstatten vor einer viel¬
köpfigen Zuschauerschar , die den Burghof in Parterre und
Rängen dicht besetzte . Dazu paßte die Romantik der Stätte
sehr fein zu der heiteren , phantasievollen Romantik von
Shakespeares Dichtung : die schmucken Kostüme sorgten , daß
es auch nicht an blühender Buntheit fehlte , und prächtig ver¬
stand vor allem die überaus beschwingte Inszenierung durch
Intendant Hugo Firmbach Ort und Handlung organisch
miteinander zu verbinden . Nicht nur über die Bühne , auch
den Burgweg hinan durch das Tor und auf der anderen Seite
des Podiums durch die schwere Eichentür , die zu dem Heimat¬
museum führt , erfolgten Auitritte und Abgänge , selbst die

"" ----------- tn oas

Reiseland Deutschland .

Von Willi Pempel .
Am heutigen Tage hat der Führer in Berlin den

Grundstein zum „ Hause des deutschen Fremden -
v e r k e h r s gelegt . Reichsminister Dr . Goebbels hat
dreien Bau als ein steinernes Dokument nationalsozialistischen
Gestaltungswillens und politischer Größe gekennzeichnet . Über
die Bedeutung der Grundsteinlegung dieses Monumental¬
baues für die bauliche Neugestaltung der Reichshauptstadi
hinaus , gewinnt sie für das ganze Volk dadurch an be¬
sonderem Interesse , daß durch die Errichtung eines „ Hauses
des .deutschen Fremdenverkehrs “ die Bedeutung dieses
wichtigen Zweiges des deutschen Kultur - und Wirtschafts¬
lebens auch äußerlich besonders unterstrichen wird .

Eine Stadt wie Wiesbaden , als einem Mittelpunkt
des Kur - und «iremdenwesens weiß die Förderung des
Fremdenverkehrs durch die nationalsozialistische Regierung
besonders zu schätzen . Jeder Volksgenosse , bei im Verkebrs -
leben steht , ist . heute stolz barauf zu wissen , daß er nicht allein
materieller Dinge wegen arbeitet , sondern daß er mit tätig
ist an einem Werk , das vor allem auch politisch be -
deutungsvoll ist . Staatsminister a . D . Hermann Esser , der
Piandent des Reichsfremdenverkebrsverbandes , bat diese Tat¬
sache aus einer Tagung in Nürnberg wieder besonders unter¬
strichen und betont , daß der Fremdenverkehr in erster Linie
nicht so sehr eine wirtschaftliche , als vor allem eine politische
Auigabe sei . die auch politisch angevackt und gelöst werden
müsse . Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß sich die 30 Landes -
iremdenverkehrsverbände Großdeutschlands ihrer politischen
Aufgabe stets bewußt sind , dem Führer zu helfen , Deutschland
zu einem Herd wahrer großdeutscher Kultur werden
zu lassen .

 Seit 5 Jahren arbeitet die Neuorganisation des deutschen
Fremdenverkehrs . In dieser Zeit wurden alle Voraus¬
setzungen zur Verwirklichung der politischen , kulturellen und
wirftchaftlichen Ziele des Fremdenverkehrs geschaffen . Mehr
als eine Million deutscher Menschen arbeiten in rund
300 000 Gaststätten und Veberbergungsbetrieben . In Deutsch¬
land gibt es rund 10 000 Fremdenverkebrsgemeinden , rund
700 Bäder und Kurorte und annähernd 4500 Reisebüros .
Auch die hier tätigen Arbeitskräfte sind Träger des Aufbau¬
werkes im deutschen Fremdenverkehrswesens , das mit der
Errichtung des „ Hauses des deutschen Fremdenverkebrs " eine
stolze Krönung finden wird .

Wenn wir einen Rückblick auf die letzten fünf Jahr¬
zehnte unterer Zeitrechnung werfen , erkennen wir , daß Hand
in Hand mit bem Auf - unb Ausbau ber Verkehrsmittel ber
Frcmbenverkehr innerhalb ber ßänber unb auch zwischen ben
Länbern einen riesigen Aufschwung genommen bat . Mehr
und mehr sind aber auch die Ansprüche gestiegen , die der
Reisende an den Reiseverkehr stellt . Was noch vor bem
Kriege ein hesonberes Ereignis im Leden bei begüteiten
Familie wai , nämlich eine Reise antieten zu können , ist
im Diitten Reich füt jeben Volksgenossen möglich . Wii
wissen , was bie NS . - Gemeinschaft „ Kiaft buich
F r e u b e “ in bei kuizen Zeit ihies Bestehens zu leisten
imstande wai und dabei ist zu bedenken , daß die „ KdF .

" -
Fahrten heute noch am Anfang ibrei Entwicklung stehen .
Heimann Es s e r bat auf der bereits erwähnten Tagung
darauf verwiesen , baß bie „ KdF .

“ - Fahrten unb ber tommenbe
Volkswagen ben beutschen Fremdenverkehr in ben nächsten
Jahren in ganz neue Bahnen lenken unb vor wichtige Auf¬
gaben stellen werben . Daher müssen auch bie Verbesserungs -
unb Verschönerungsaktionen in ben Frembenverkehrsorten .
Gaststätten unb Beherbergungsbetrieben unentwegt weiter¬
geben .

Wiesbaben als Weltkurftabt ist — unb bas kann iebet
Gast unb jeber Einwohner selbst erkennen — erfolgreich be¬
müht , den erhöhten Ansprüchen seiner Besucher aufs beste
zu entsprechen . Die Stadtverwaltung schreitet auf bem Weg
bei Verschöneiung bet Kurstabt plan - unb ziel -
bewußt weitet unb bient bamit ben Bestrebungen , bie sich
ber gesamte deutsche Fremdenverkehr gestellt bat , Deutschland
zum gastlichsten Land der Welt zu machen . Oberbürgermeister
Dt . Mix hat kürzlich vor den Ratsherren erklärt , daß es
sich die Stadtverwaltung zur Ausgabe gemacht habe , auf
dem Gebiete des Kutwesens alles zu pflegen , was eine
werbende Wirkung ausübt . Es wird alles getan werden ,
ständig eine aufbauende Entwicklung im Fluß zu halten und
nach Möglichkeit immer Maßnahmen dutchzufühten . bie sich
nach außen Hin furförbernb auswitken . Was bie Stabt Wies¬
baden auf diesem Gebiete schafft , leistet sie nicht allein im
Interesse ihrer Bevölkerung , sondern ebensosehr im Dienst an
dem großen Vaterland : dem Reiseland Deutschland .

Eine an Stimmungseindrücken reiche Fahrt durch die
leuchtendeTaunuslandschaft brachte den Berichterstatter zum
Ort der Aufführung , grandios wirkte inmitten sommerlicher

Die neuen Bestimmungen um den Ladenschluß .

Die bisherigen Möglichkeiten zur Überschreitung der

regelmäßigen achtstündigen Arbeitszeit bleiben auch nach der
neuen Arbeitszeitverordnung mit einigen Abwandlungen
aufrechterhalten . Für die sogenannten Vor - und Abschluß¬
arbeiten ( Arbeiten zur Reinigung und Instandhaltung des
Betriebes sowie Arbeiten , von denen die Wiederaufnahme
oder Aufrechterhaltung des vollen Betriebes arbeitstechnisch
abhängt ) bleibt eine Ausdehnung um zwei Stunden täglich ,
jedoch auf höchstens 10 Stunden

'
zulässig . Neu ist , daß beim

Zu - Ende - Bedienen der Kundschast einschließlich der damit
zusammenhängenden notwendigen Aufräumungsarbeiten die

Arbeitszeit um % Stunde verlängert werden kann . Im
übrigen kann das Eewerbeaufsichtsamt bestimmen , welche
Arbeiten als Vor - und Abschlußarbeiten gelten . Auch bie

Arbeitszeitverlängerung an 30 Tagen im Jahr auf An -
orbnung bes Betriebsführers bleibt wie bisher zulässig ,
ebenso kann bie regelmäßige Arbeitszeit burch Tariforbnun

'
g

bis zu 10 Stunbcn täglich verlängert werben . Im übrigen
kann bas Eewerbeaufsichtsamt beim Nachweis eines bringen ^
ben Bebürfnisses aus eine begrenzte Zeit weitergehenbe Aus¬
nahmen von ben Arbeitszeitbestimmungen bewilligen .

Die Regelung bes werktäglichen Ladenschlußes ist zu¬
nächst , wie bisher , in der Arbeitsordnung verblieben . Die
Festlegung des Ladenschlusses am 24 . Dezember wurde in
veränderter Form neu ausgenommen : Danach müssen in
Zukunft offene Verkaufsstellen am 24 . Dezember einheitlich
ab 17 Uhr für den geschäftlichen Verkehr geschlossen sein ,
ebenso Verkaufsstellen auf Eisenbahngelände und auf
Märkten . Der bisherige 18 - Uhr -Labenschluß für Lebens¬
mittel - , Genußmittel - ir :b Blumengeschäfte ist also beseitigt
worden . Die Aufsicht über bie Ausführung der Arbeitszeit¬
bestimmungen obliegt den Gewerbeaufsichtsämtern . Für die

Überwachung der Laden,Mitbestimmungen sind daneben wie
bisher bie Ortspolizeibehörben zuständig . Die Neufassung
der Arbeitszeitordnung tritt — ebenso wie das Jugend¬
schutzgesetz — am 1. Januar 1939 in Kraft .

Größere Vorsicht dient der Unfallverhütung .

stand vor allem die überaus
Intendant Hugo iimbat
miteinander zu verbinden .

Erhaltung durch Vorratswirtschaft .

Der „ Kampf dem Verderb “
ist in den heißen Sommer¬

monaten von besonderer Bedeutung für den Einzelhaushalt
und für die Gesamtheit unserer Ernährungswirtschaft . Sonne
unb Hitze sind bfe größten Schädlinge unserer Lebensmittel -
vorräte , mehr noch als der Frost . Es ist für bie städtische
Hausfrau nicht immer leicht , an heißen Sommertagen ihre
Vorräte vor dem Verderben zu schützen . Aber wenn sie sich
der Hilftnittel bedient , die ihr die Technik zur Verfügung
stellt , dann kann sie auch diese Gefahren überwinden . Solange
noch nicht die Mehrzahl der Haushaltungen im Besitze eines

Kühlschrankes ist , kann der Kampf gegen den Verderb nur
mit allergrößter Anstrengung geführt werden . Der Kühl¬

schrank hat in den letzten Jahren bereits viel von sich reden

gemacht und bereits in vielen Haushaltungen seinen Einzug

gehalten . Für die kleine , wie für die große Familie stehen

geeignete Geräte zur Verfügung . Sie vermögen sich jedem
Bedarf anzupassen . Es braucht heute nicht mehr besonders
begründet zu werden , weshalb nicht nur der Einzelhändler ,
sondern auch der letzte Verbraucher verpflichtet ist , die soge¬
nannte „ Kühlkette

"
, die , bei den Kühlschiffen und Kühl¬

häusern beginnt , wirklich zu Ende zu führen . Seher weiß

heute , daß mir durch energischen Kampf gegen den Verderb

zahllose volkswirtschaftliche Werte erhalten müssen , die früher
aus Unachtsamkeit verloren gingen .

Es gibt wenig wirtschaftliche Parolen , bie in ben letzten
Jahren so sehr zum Gemeingut unseres Volkes,geworden sind
wie die , die dem Verderb energischen Kamps ansagt . Die

Tatsache , daß der Verderb von Nahrungsmitteln dem Dolks -

vermögen einen jährlichen Schaden von rund 1,5 Milliarden
RM . zufügt , hat ihren Eindruck nicht verfehlt . Die deutsche

Hausfrau kennt heute ihre Pflicht , durch die Frischhaltung
von Lebensmitteln und die zweckmäßige Verwertung von

Resten an ihrem Teil zur Sicherung unserer Ernährung aus

eigenen Mitteln beizutragen . Der Kühlschrank ist ein be¬

wahrtes Hilfsmittel im Kampf gegen die zahllosen Feinde

unserer Nahrung .

inrnmr Der muiuu . mit hohen Halmen

wogender Kornfelder unweit Nierenhausen der Durchbruch

der im Bau befindlichen Reichsautostrage , mit mächtige,i

Erdverschiebungen , ragenden Brückenbogen , Bauhutten , Kra¬

nen und Lokomobilen am Weg . gewaltiges Zeichen schovie -

rischer Arbeit des neuen Deutschlands .
Hinrich Leis .
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Scheidung gekommen ist . Das hieße , für bie MrSSbadeNS VlUMLN UNd © ätfetl

Eine Werks - Kunstausstellung
wurde eröffnet .

Am Montagmorgen fand in dem Gemeinschaftsraum der
Didier - Werke zu Wiesbaden -Biebrich ein Betriebs¬
appell statt , in dessen Mittelpunkt die Eröffnung einer
Werks - Kunstausstellung stand .

An den Wänden zieht sich wie ein farbiges Fries
Gemälde neben Aquarell , Holzschnitt neben Bleistiftzeichnung
hin . Zahlreiche Werke von Künstlern aus dem Gau künden
von der Schönheit des Taunus und des Rheins . Es sind
meist Gegenden , die der Arbeiter , für den diese Ausstellung
geschaffen wurde , aus eigener Anschauung kennt . Vielleicht
ist er selbst erst vor kurzem mit seinem Mädel über die

Höhen bei Naurod gewandert oder ist im Lindenviertel in
Schierstein eingekehrt . Andere Bilder zeigen ihm Bilder des
Aufbaues und Menschen seines Volkes . Neben einem lieb¬
lichen Frauenantlitz den Soldaten unterm Stahlhelm , den

ruhenden Bauern und die Elektrische vor dem Mainzer Dom .
Es ist nicht die Ferne , die aus diesen Bildern spricht , es ist
die Nähe der Heimat , die aus den im Holzschnitt erfaßten
Bäumen rauscht und aus der zarten Anmut einer Frühlings -

landschaft leuchtet , die derbe Lebenslust einer Kirmes und
die trutzige Burg , die von vergangenen Zeiten erzählt . Aus
dem Zusammenklang von Farbe und Linie , von Licht und

Schatten aber geht jene lichte labende Ruhe aus , die dem

Kunstwerk eigen ist .
Nach einleitenden Worten des Betriebsführers Faust ,

der u . a . auf das kürzlich hier stattgefundene Werkskonzert
hinwies , begrüßte der Kreisobman » der DAF . , Feickert ,

^ n »e LeR - zeit von einem Volksgenosten einen Nutzen

Khen au
”

ölten , der mit dem Sinn einer wahren Bolks -

oeineinichc - nicht in Einklang zu bringen ist Das Verhalten

8er Frai ist genügend geschildert . Angebotene Arbeits -

aeleaenheen bat sie mit der Äußerung abgelehnt , dag ihr

Mann fk sie sorgen soll , bis er ver . . . ! Nach alledem

miderspcht es nicht dem gesunden Volksempsinden , die

Kläaeri zu veranlassen , bei fremden Leuten zu arbeiten .

Rerchs -richtsbriefe
«

. ( VI 260/37 . - 16 . 2 . 1938 .)

ist kulturelle und hygienische Pflicht zugleich , ganz davon

abgesehen , das Instandsetzung Wertsteigerung bedeutet .

Starke Kräfte sind am Werk , dem Hausbesitzer in seinem

Kampfe vor allem gegen Feuchtigkeit und Frost zu helfen .

Daß man durch unsachgemäße Behandlung mehr verderben

als gutmachen kann , zeigte zum Schlug der humorgewürzte

Tonfilm „ Hier irrte Schiller "
, in dem em Mieter emma !

versuchte , ein Zimmer selbst au tapezieren mit dem Ergebnis ,

daß der Haushalt zu guterletzt auf dem Kopfe stand .

_ Die Kriegerheimstätten - Siedlung für Wiesbaden und

Ilmaeaend E . G . in . b . H . , hielt ihre Generalmitglieder -

versammlung ab . Aus dem Geschäftsbericht ist

daß sich die sechs Häuser der Eesellichaft in guter Verwaltung

befinden . Mietaussälle sind nicht zu verzeichnen Die Kaßen -

laae ist zufriedenstellend . Von einer Erhöhung des Geichasts¬

anteils
'

wurde abgesehen Die Jahresrechnung wurde

genehmigt . Vorstand und Kassierer entlastet , die aus -

scheidenden Mitglieder wisdergewählt .

— Schwurgericht , Am Montag begann die Schwur -

gerichtstaqung . Der
'

Vorsitzende , Landgerichtsdirektor Dr .

E e l l h o r n . wies die Geschworenen auf ihr verantwortungs¬

volles Amt hin . 2n der Urteilsfindung müsse das Rechts¬

empfinden des Volkes durch sie als Mittler zum Ausdruck

kommen . Darauf nahm der Vorsitzende die Vereidigung der

Geschworenen vor . Angeklaat war eine 64 Jahre alte Witwe

wegen Abtreibung , begangen m den oahren 1936

bis 1936 , in Gemeinschaft zum Teil mit ber im vergangenen
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Verhältnisse , ihr Mann sei dem Alkohol ergeben und dadurch

sei sie gezwungen gewesen , selbst zu verdienen . Hierdurch

lernte sic Frauen kennen , die sich , in ihrer angeblichen

seelischen Notlage , ihr anvertrauten . Sie verwies dieselbe an

Frau W . . die die strafbaren Handlungen zum Teil [ in ber

Wohnung ber Angeklagten vornahm . Dieser lebhafte Besuch von

weiblichen Personen fiel den Hausbewohnern mit der Zei

auf . Die Angeklagte gibt zu , sich auf diesem Gebiet betätigt

zu haben , sie sei dafür entlohnt worden . Der Staatsanwalt

beantragte , nachdem er auf die Verwerflichkeit ber Hand¬

lungen der Angeklagten nochmals eingegangen war eine

Gefängnisstrafe von einem Jahr unter Annahme mildernder

Umstände , die in der seitherigen Unbestraftheit der An¬

geklagten und ihrem leidenden Zustand gefunden wurden .

Wegen eines vollendeten , zweier versuchter Abtreibungen

und eines Versuches verurteilte sie das Schwurgericht zu

einem Jahr Gefängnis .

— Prozeßkosten zählen nicht beim Anspruch aus Arbeits¬

losenversicherung . Hat ein Arbeitsloser anläßlich des Aus¬

scheidens aus seiner früheren Beschäftigung auf Grund einer

Klage , in der er obsiegte , eine Abfindung oder Entschädigung

erhalten , so sind die von ihm tatsächlich aufgewendeten

Kosten des Rechtsstreites im Falle des 8 H3 , Abs . 1 , Nr . 3

AVABW . von dem Nennbetrag der Abfindung oder Ent¬

schädigung in Abzug zu bringen , wenn und soweit die

Prozeßkosten nicht durch offenbar mutwillige Prozeßfuhrung

entstanden sind . Das gleiche gilt auch für die dem Arbeits¬

losen int Urteil auferlegten Prozeßkostem ( Reichsversiche¬

rungsamt — Aktenzeichen : III a Ar . 22/37 . )

wie der Fremde sie sieht und sehen möchte .

Wiederholt bat der Wiesbadener Gartcngestalter
Wilhelm Hirsch im Rahmen der Vortragsreiben des

Wiesbadener Kur - und B e r k e h r s v e r e i n s

einer interessiert lauschenden Zuhorerichatt leineJSUne unb

Ideen für eine gärtnernthe Ausgestaltung der Weltkurstadt
entwickelt und auch am Montagabend waren Parkett und

Rang des kleinen Kurbaussaales . , wiederum . Gs auf den

lebten Plab besetzt , um den tnterei anten Ausführungen des

Redners zu lauschen der sich zu seinem Vortrag das Thema

„ W i e s b a b e n s B l u m e ii u n b G a r t e n gewählt hatte .
Jeder Wiesbadener weiß , daß eine wertvolle Ergänzung der

Kurstadt und Wohnstadt Wlesbaden dre Gartenstadt Wies¬

baden sein muß . Trotzdem die landschaftliche Lage Wiesbadens

zwischen Taunus und Rheni bereits natürliche Voraus¬

setzungen geschaffen bat für bie Verwirklichung be _> Garnn -

stadtgedankens und trotzdem auch die Stadtverwaltung durch

Einrichtung , Pflege und Ausgestaltung von Parts, . Alleen

und gärtnerischen Anlagen seit Jahrzehnten auf dieies Ziel

binarbeitet . ist nach Aiistckit des Redners noch . viel zu,tun ,
um nun tatsächlich benVegriii ,,GartenstadtWiesbaden zur

Tatsache werden zu lauen . Alle . Voraussetzungen hierfür sind

gegeben , es bedarf aber dereinsatzbereiten . Mitarbeit,al t er

Bevölkerungskreise , um Schritt für Schritt zum Ziele zu

gelangen . „ . . .
Aus dem ausführlichen Referat wollen wir einige

Punkte herausgreifen , die tür alle Wiesbadener , die ihre

Heimatstadt lieben und . an ihrem weiteren Ausbau Mit¬

arbeiten wollen , zu wissen wichtig sind . Der Städtebau

unserer Zeit sucht den weiten Raum .- Von ber engen und

dumpfen Bauweise der Mietskasernen geht ., der Weg zur

Auflockerung ' jedem Menschen nach Aioglichkeit eine

Wohnung zu gestalten , die vom G .r ü n bei G a r t e n um -

Z i t Wie erhalten dadurch die weiträumige Stadt , die

Ai re Verbindung mit dem Kern der Stadt durch . « tragen

erhält die von Bäumen , Wie en und Feldern , begleitet wer¬

den Es ist selbstverständlich , daß dadurch die Stragen an

Bedeutung gewonnen haben . Durch das Zeitalter des Kraft¬

wagens lind sie zu Verkehrsstratzen geworden , die viele

Freunde auf diesem Wege zu uns fuhren . War es von ieher

Vorsicht beim Sammeln von Pilzen .

D Lanbesstelle für Pilz - und Hausschwammberatung ,

Mvkogisches Institut der Deutschen Gesellschaft fur PUz -

kundevarmstadt , teilt mit : Meist int Mai und Sunt erscheint

ar gisigen Wegrändern , auf Wiesen und ähnlichen Plätzen

der taipilz . Sein Hut wird meist kaum breiter als 10 cm .

Alle eine Teile , auch die Unterseite und ber Stiel , sind

meiitch bis rahmgelblich . Auffallend ist der Geruch nach

Me - Man hüte sich jedoch vor Verwechslung des Maipilzes

mURißpilzen , insbesondere mit dem lebensgefährlichen
- ielroten Rißpilz . Dieser , der schon öfters Menschen ums

£ en brachte , wächst ebenfalls im Frühsommer aus grasigen

Ntzen . Er bleibt meist etwas kleiner als der Maipilz , kommt

ak ebenfalls mit weißlicher oder gelblicher Färbung aus

d « Boden und wird später , besonders beim Liegen , mehr

or weniger ziegelrötlich . Im Gegensatz zum Maipilz hat

e einen viel strengeren Geruch , der gerade für ihn

crakteristisch ist . Während ber Maipilz auf ber Hutunter -

jte weißliche Blättchen hat , merben die des Rißpilzes bald

ehr oder weniger bräunlich , ähnlich wie beim Angerling

Lhampignon ) . Der Champignon hat einen angenehmen

;uft und einen charakteristischen Schleier bzw . Ring am

Kiel , die sowohl dem Rißpilz wie dem Maipilz fehlen . Der -

jiftungen durch den Ritzpilz äutzern sich durch Schweitzaus -

iruch , Übelkeit , Erbrechen , Sehstörungen , Schüttelfrost und

ähnliche Erscheinungen . Wie bei jeder Vergiftung ist sofort

für gründliche Entleerung von Magen und Darm zu sorgen
und der Arzt sofort zu Rate zu ziehen . Berichte über Pilz¬

vergiftungen erbittet die Landesstelle stets zur Bearbeitung

durch ihre medizinische Fachkommission ( Darmstadt , Neckar -

stratze 3 ) . In jedem Zweifelsfalle wende man sich vor dem

Genuß der Pilze an die nächste Pilzberatungsstelle ober an

die Reichsarbettsgemeinschaft Schadenverhütung , mit der

die Landesstelle züsammenarbeitet .

— Die Ladenstraße der Theaterkolonnade ist nicht nur

am Tage über , sondern auch bis in die späten Abendstunden

hinein das Ziel vieler Besucher . In Heller , indirekter Beleuch¬

tung präsentieren sich abends die Auslagen der welt¬

städtischen Verkaufsräume . Der Eingang zum Deutschen
Theater ist jetzt ebenfalls bis auf Einzelheiten fertiggestellt .
Über dem Mitteleingang zum Vestibül wurde ein in Stein

gehauener Reichsadler angebracht . Während der Theater¬

ferien , die am 4 . Juli ihren Anfang nehmen und bis zur

zweiten Augusthälfte dauern , wird auch der mächtige Vorbau ,
wie wir bereits mitt eilten , beseitigt und die Anfahrt zum
Theater dann in harmonischen Einklang zur Gesamtgestaltung
der Theaterkolonnade gebracht werden . Im ersten Stock der
Kolonnade über den Verkaufsräumen hat die Inten¬
dantur des Deutschen Theaters , die bisher in ber

Wilhelmstraße 3/5 untergebracht war , jetzt ihre Büroräume

bezogen .
— Unerwünschte Gäste auf dem Warmen Damm . In

letzter Zeit haben sich leider auf dem Warmen Damm eine

Anzahl von Krähen angefiebelt , die die Fauna vielfach in

Aufregung bringen . Anscheinend wurden diesmal dort sogar
Junge ausgebrütet , die nun vom Horst ihre ersten Flüge
unternehmen , denn gern wird ein kleines hochstämmiges
Gehölü wie es der Warme Damm ist , zum Nistplatz genom¬
men . Wenn auch die Krähen gute Vertilger von Maikäfern ,
Schnecken , Larven und Würmern sind , so rauben sie doch
auch gern bie Eier , oder gar die Brut aus den Nestern
anderer Vögel . Die Kähe ist Allesfresser und überfällt sogar
kleine oder kranke Hasen sowie Rebhühner . Schon aus
diesem Grunde ist ihre Anwesenheit auf dem Warmen Damm ,
wo die Fauna gewöhnt ist , ihr Leben ohne große Gefahren
fristen zu können , nicht sehr erwünscht .

— Vortragsabend für Hausbesitzer und Mieter . Die

Kreisleitung der NSDAP . , der Oberbürgermeister , der

Reichsluftschutzbund , ber Haus - und Grundbesitzerverein
und der Mieterverein hatten Hausbesitzer und Mieter von
Wiesbaden , deren Angehörige , sowie sonstige Interessenten
zu einem Tonfilmabend mit Vorträgen in den Kasinosaal
eingeladen . Major a . D . Freiherr von Massenh ach ,
Berlin , wies einleitend auf die unheimliche Waffe des

chemischen Krieges hin . Aufgabe eines jeden Volksgenossen
müße es sein , alles nur mögliche zu tun , um einer solchen
Gefahr gegebenenfalls Begegnen zu können . Mit der Er¬

richtung von Luftschutzkellern und dem Erwerb der Volks¬

gasmaske ist ein entscheidender Schritt in dieser Hinsicht
getan . Was es zu schützen gibt , zeigte der nachfolgende Luft -

schutztonsilm „ Noch ist es Zeit
"

. Daß sowohl Hausbesitzer wie
Mieter für die Erhaltung des Volksvermögens verantwortlich
sind , machte belehrend und humorvoll der Tonfilm „ Nächt¬
licher Spuck "

, mit seinen dunklen Existenzen Schimmelpilz ,
Schwamm , Eisenfraß und Rost jedem klar . Hausinstandsetzung

im Namen der Arbeitskameraden des Betriebs den Kreis -

leiter Storni noga , dankte dem bisherigen Betriebs¬

obmann Schmidt für seine aufopfernde Tätigkeit und

führte den neuen Betriebsobmann Menn h o f e r , der

gleichzeitig Werkscharführer ist , in sein Amt ein , um als¬

dann sieben Arbeitskameraden , die ihr 25jähriges

Arbeitsjubiläum begehen konnten , durch Überreichung

von Urkunden auszuzeichnen . Hierauf umriß der Gau -

referent des Amtes „ « chönheit der Arbeit " Merkel , bie heutige

Stellung des Künstlers . Er sprach davon , daß die meisten

Künstler in der vergangenen Zeit die Verbindung mit deni

Volke verloren hätten und fand beherzigenswerte Wone

gegen den Kitsch , der alles wahre Kunstempfinden verfälscht

hätte . Kreisleiter S t a w i n o g a führte u . a . aus , daß

Kunst Ausdruck des deutschen Lebens an sich sei . Von den

Kulturgütern , die ber Künstler schaffe , solle niemand mehr

ausgeschlossen sein . Es sei heute nicht mehr das Vorrecht einer

kleinen Schicht , Kunst zu genießen , sondern die Kunstwerke

seien für alle Volksgenossen bestimmt , denn sie seien ein Er¬

ziehungsmittel zur Gemeinschaft . Der Kreisleiter erklärte

die Werks - Kunstausstellung für eröffnet , woraus sich der neue

Betriebsobmann an die Betriebsfühlung und seine Arbeits -

kameraden wandte , dem Kreisleiter dankte und in wenigen

zündenden Sätzen auf das große Ziel der Schaffung der

großen deutschen Volks - und Schicksalsgemeinschaft hinwies .
Mir den Worten des Betriebsführers : „ Für dich , mit dir
und nichts ohne dich "

klang der Betriebsappell im Gruß an
den Führer aus , desieu Bild über einer sonneüberstrahlten
Rheinlandschaft die Mitte des Raumes zierte .

Die Ausstellung ist als Wanderausstellung gedacht , und

soll in weiteren hiesigen Betrieben gezeigt werden . — e .
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eine Selbstverständlichkeit , den Eingang Wiesbadens vom

Bahnhof her mit viel Sorgfalt besonders ichon auszugettalten

und das ist ja in den letzten Jahren burch die R e ijinger -

und Herbert - Anlagen besonders gut gelungen , so muß

nun mehr auf die großen Zufahrtsstraßen nach Wiesbaden

ein besonderes Augenmerk gerichtet werden , denn Breie ver¬

mitteln dem im Kraftwagen anreisenden East den enteil

Eindruck unterer Stadt . In dieser Beziehung ist noch manche

Verbesserung notwendig und wir gehen mit Hirtch in dem

Wunsche einig , daß die Anlieger dieser ZufahrtsstraBen er¬

kennen möchten , welch wertvolle Mitarbeit an der Ver¬

schönerung Wiesbadens zu leisten , sie berufen sind .

Ein weiterer wichtiger Punkt ist die A u s g e st a 11 u n g
der Gärten innerhalb bet Stabt . Leider verschandeln .jehr
viele Vorgärtenstratzen das Stadtbild . In den meisten „ allen

sind die Vorgärten von hohen Eisengittern geschützt , m denen ,
wie der Redner ausführte , es wahrlich nichts zu schützen gibt ,
es sei denn , wie er an einem im Lichtbild gezeigten Beitpiel
darlegte , daß ein paar armen Fichten , die rämmerlich um
ihre Existenz ringen , ihr Schmerzensdaseni . noch verlängert
werden soll . Einheitlich durchlaufende Raienftachen unter

Hinweglassung von Umzäunungen wurden das StraBenbild
freier und weiträumiger gestalten . Hier und da hat sich in

neuen Straßenzügen dieser Gedanke schon dutchzusetzen

begonnen .
Kartengestalter Hirsch behandelte ferner den

Blumenschmuck in unseren Straßen . Mit der einheitlich
durchgebildeten Straßenbepflanzung konnten tn meiern „ ahre
weitere Fortschritte erzielt werden . Dennoch klonen noch

große Lücken in dem einheitlichen Zug . Wo bie Mittel mchl
auf einmal vorhanden sind , wäre es zweckmäßig , mit

kleineren Mitteln wenigstens zu beginnen .

Der Redner behandelte in seinem Referat noch manchen

interessanten Punkt der gärtnerischen Gestaltung ^ und zeigte

auch an Hand zahlreicher Lichtbilder auf . welche „ eftler eine

frühere Zeit im Städtebau begangen hat und wie man heute

bemüht ist . diese Irrungen zu beseitigen . Bodenständige
Bauweise und Gartengestaltung , die StraBenzuge tm Sinne

der Landschaft eingebettet in die Landschaft und allgemeine

städtebauliche Gesichtspunkte für die Eartenstadt erläuterte

Gartengestalter Hirsch in seinem aufschlußreichen Vor¬

trag .

Gleich zugreifen , ist die Parole bei der Polksgasmaske .

Kauft sie bei den NSB . -Waltern !

_ Mehr Vorsicht im Straßenverkehr . Leider werden

verschiedentlich immer noch vor den Straßenkreuzungen die

Fahrgeschwindigkeiten der Kraftwagen nicht frühzeitig genug

yerabgemindert . Ebenso notwendig aber ist auch , daß die

Autos nicht dicht hintereinander die Straße mit icharjem

Tempo entlangfahren . Denn aus diesen beiden Gründen

kommt es vielfach zu Unfällen . Besonders an der Straßen¬

kreuzung der Wilhelm - und Frankfurter Straße

prallten in den letzten Tagen sowohl Lastkraftwagen als

auch Personenautos heftig aufeinander . Der scharfe Knall

ließ die Passanten stets aufmerksam werden , so daß iich bald

eine Menschenmenge ansammelte . In allen Fällen ging der

Zusammenstoß so vor sich , daß ein Wagen , der von der Frank¬

furter Straße kam , am Eingang der Wilhelmstraße , da der

Verkehr dort gerade in der gewünschten Richtung nicht frei -

gegeben war , eilig stoppen mußte . Dies gelang jedoch Bern

dicht dahinter befindlichen Fahrer nicht so schnell und so

prallte er gegen den Vorderwagen . Wenn auch in den ge¬

schilderten Fallen nur Sachschaden entstand — es wurden

Kühlerhauben , Schutzbleche und Nummerfchilder ein -

gestoßen — so geht es doch nicht immer so glimpflich ab , und

die Fahrer sollten darum vor den Straßenkreuzungen

besonders aufmerksam und umsichtig fahren .

— Das Reichs -Vranchen - Fernsprechbuch . Wer Adressen

aus dem ganzen Reichsgebiet brauchte , konnte alle Adresien
der gesuchten Branche nirgends zusammen finden und in

alphabetischer Ortsfolge durch einfaches Abschreiben sofort
auswerten . Das Reichs - Branchen - Fernsprechbuch . entspricht

dieser Forderung , denn die 1,5 Millionen Adressen stehen

übersichtlich branchenweise untereinander . Auf Industrie und

Handel entfallen zirka eine Million Adresien , auf das

Handwerk zirka 186 000 , auf freie Berufe zirka 121 000 , auf
andere Wirtschaftsgruppen rund 110 000 Adressen . Das

Branchen - und Warenregister umfaßt zirka 30 000 Suchwörter ,
also ein vollständiges alphabetisches Verzeichnis aller nur
denkbaren Waren und Spezialartikel . Einheitliche Zusätze
der deutschen Länder und Provinzen ermöglichen die Aus¬

wertung auch für Teilbezirke . Wer zum Beispiel die Adresien
aller Ärzte ( insgesamt 36 000 ) in Schlesien braucht , kann

diese sofort feststellen , denn alle schlesischen Orte sind einheit¬
lich bezeichnet . Das gleiche gilt für jede andere Branche .
Durch die systematische Unterteilung wurde ein vollkommen

neuartiges , von anderen Adressenwerken abweichendes Werk

geschaffen . Es gibt wohl keinen kaufmännischen Betrieb ,
der für das Reichs - Branchen - Fernsprechbuch nicht vielseitige
Verwendung hätte . ( Verlag : Reichs - Branchen - Verzeichv . is ,
Erwin Jäger , Berlin W 9 .)

— Erfolgreiche Gesellenprüfung . Wie nicht anders zu
erwarten war , hat Kurt H e n e r , Wiesbaden , der Reichs¬
sieger des Dachbeckerhandwerks im Reichsberufswettkampf
1937 seine Gesellenprüfung im Theoretischen und Praktischen
mit der Note „ Sehr gut

“
bestanden .

— Regierungspersonalien . In das Hauptamt Ordnungs -

S
»i im Reichs - und preußischen Ministerium des Innern

e Regierungsassessor Grote in Wiesbaden einberufen .
— Zum Derinesiungsinspektor ernannt wurde der Ver¬

messungspraktikant Erwin Unverzagt .
— Dienstjubiläum . Der Kassenasiistent der Städtischen

Kur - und Bäderverwaltung Heinrich Kremer begeht am
15 . Juni sein 25jähriges Dienstjubiläum .

— Hohes Alter . Karl Staab , Adelheibstraße 54 ,
begeht am 15 . Juni seinen 70 . Geburtstag . — Herr Jak .
Psajf , Platter Straße 56 , feiert am _ 15 . Juni seinen
85 . Geburtstag in voller Rüstigkeit und Gesundheit . — Heute
wird der Vg . Karl Fetter , Hasenstraße 5 , 70 Jahre alt .
Er versieht in seltener Rüstigkeit das Amt eines Straßen -

zellenobmann -der DAF . bei der Ortswaltung Waldstraße .

SO«5-4

Zahnstein
gefährdet

Ihre Zähne !

Dagegen hilft

SOLIDOXpaISa
Gegen Zahnstein



Seite 6 . Nr . 138 . Wiesbadener Tagblatt Dienstag . 14 . luni 1938 .

Wlesbaden - Msbrich .

Obit - und Eartenbauoerein Biebrich . Nach Beendigung
der Auitlärungsvorträge für die Mitglieder des Bernns
unternimmt derselbe während der Sommermonate Besichn -

gungen von Obstbaum - und Eartenkulturen . sowie Betriebe ,
die für die Mitglieder von Interesse find . Am Sonntag
fuhren eine gröbere Anzahl Mitglieder unter Leitung von
Vereinsführer Die « mit mehreren Omnibussen zum Wester¬
wald , um dort in Ransbach und Erenzbausen ein¬
mal Einblick zu nehmen in die Fabrikation von Ton - und
Keramikwaren , für welche reges Interesse vorhanden war .
Die Teilnehmer kehrten abends 11 Ubr voll befriedigt von
den gewonnenen Eindrücken zurück .

Turnverein Biebrich 1864 . Recht stattlichen Besuch hatte
der Turner - Nachmittag am Sonntag im Saale des Turn¬
vereins aufzuweisen . Er galt der Jugend und ihren Eltern ,
und die Vorführungen der Turn - und Singspiele sowie der
Körperschule unter Leitung des Jugendwarts R e r b . die
aus dem Stegreif erfolgten , fanden allgemeine Bewunde¬
rung . Die folgenden , der Übungsstunde entnommenen Vor¬
führungen . wie Laufen , Klettern . Springen ufw . waren
mustergültig . „ „ , . „

Unfall auf der Strebe . Von Krampfen befallen wurde
gestern in der Sindenburgallee eine 20jährige Kaus¬
angestellte . Sie wurde mit dem Sanitätswagen ins Paulinen -
ftift gebracht .

Wlesbadsn - Frauenstem .

Versammlungen . Die Ortsbauernschaft hielt eine Ver¬
sammlung ab , in der steuerliche Fragen behandelt wurden .
Eine Versammlung des Spar - und Darlehenskassenvereins
beschäftigte sich mit der Obsterfassung im Rahmen der Markt -
ordnunq .

Meisterprüfung . Peter Jos . Ott bestand seine Prüfung
als Maurermeister .

Obstsammelstelle . Die Anlieferung von Frühobst an der
Obstsammelstelle hat wieder begonnen . Die Anlieferung ist
gegen das Vorjahr gering , da die Erdbeeren , vor allem aber
die Kirschen , unter dem Frost gelitten haben .

Wissbaden - Dierstadt .

Eine Eeiamtiibung vereinigte die Mitglieder der Feuer¬
wehr Vierstadt auf ihrem Ilbungsgelänoe an der alten
Schule . Unter Leitung von Hauvtbrandmeister Stern¬
berg e r und Brandmeister Kaiser wurde mit allen Ge¬
räten eine gründliche Übung in allen Arten durchgeführt ,
auch die Motorspritze beteiligte sich mit ihrer Mannschaft an
der Übung . Ein geschlossenes Eeräteexerzieren beschloß die
große Übung .

Üb '
Äug

' und Hand . . . Der Schießsport bat tn Bier -
stadt zahlreiche Freunde in den letzten Jahren gefunden .
Sonntag für Sonntag herrscht auf den schön gelegenen Stän¬
den des KKS . „ Freischütz " im Aukamm und auf den Ständen
des Koffhäuserbundes in den „ Fichten " ein lebhafter Betrieb .
Nun bat sich auch innerhalb der alten Kriegsteilnehmer und
Kriegsopfer der NSKOV . eine Schießgemeinschaft gefunden .
Mit Kleinkaliberdüchsen wird allwöchentlich dem schönen
Sport im Gasthaus zur Rose gehuldigt .

Feldwege werden ausgebessert . Ein langgehegter Wunsch
der Bauern geht in Erfüllung . Während die Stadtverwal¬
tung schon vor längerer Zeit die Wege im Aukamm ausebncn
ließ , werden diese jetzt im Distrikt zwischen Kloppenbeim ,
Heßloch und Bierstadt ausgcbessert . Gerade hier waren die
Wege durch Regenwasser stark ausgespült .

Sultan ist tot . In Stadt und Land war er bekannt , der
treue alte Schimmel des Milchhändlers Karl Stiefvater .
Sultan war fein Name und er erreichte ein Alter von fast
30 Jahren . Als Kriegspferd batte er während des Krieges
an der Front treu und brav feine Pflicht getan und wurde
auch dementsprechend mit dem Schild „ Kriegskamerad " aus¬
gezeichnet . Als ibn nun die Kräfte verließen , wurde er als
letzter hiesiger vierbeiniger Kriegsteilnehmer dem Metzger
übergeben . Pferdelos !

Zusammenstöße . Ecke Vorderyasse und Neugasse kam es
zwischen einer Radfahrerin und einem hiesigen Lieferwagen
zu einem Zusammenprall . Ecke Wilhelm - und Rathausstraße
prallten zwei Radfahrer aufeinander . In beiden Fallen
gab es glücklicherweise nur Materialschäden .

Gestürzt ist beim Ausweichen eines Lastwagens auf der
Erbknheimer Landstraße die 17jäbriae I . S . von hier , sie
trug erhebliche Eesichtsverletzungen davon . Ärztliche Hilfe
mutzte sofort hinzugezogen werden .

Wlesbaden - Erbenheim .

Er wollte in seine Heimat . Ein seit Pfingstsamstag
verschwundener Einwohner ist wohlbehalten in seiner Heimat
in Engelsberg ( Schweiz ) einyctroffen . Der 7Mährige hatte
sich ohne Wissen seiner Angehörigen aus der Wohnung ent¬
fernt und blieb verschwunden . Anscheinend hatte ihn das
Heimweh gepackt . _________________

Ein Kapitalverbrechen
nach fünf Jahren aufgeklärt .

Mordprozetz in Köln .
Köln , 13 . Juni . Am Montagvormittag begann vor dem

Schwurgericht in Köln der voraussichtlich eine Woche dauernde
Prozeß gegen den 31jährigen Otto Schönewald und dessen
Mährige Ehefrau , die unter der schweren Anklage stehen , im
November 1932 die 61jährige Zimmervermieterin Auguste
Korte erschoßen und unmittelbar darauf an dem Geldzusteller
Korner einen Raubmord verübt zu haben . Fünf Jahre blieb
trotz aller Nachforschungen das schwere Verbrechen unaufge¬
klärt . bis Schöncwald , Bei mit seiner Frau in Scheidung lebt ,
am 19 . November o . J „ Bem Tage , an Bern der Ehescheidungs¬
termin anstand , bei der Staatsanwaltschaft seine Frau der
Mordtat beschuldigte und sich so als Mitwisser hinstellte .

Schonewald studierte an der Universität Köln , als er
seine . spatere Frau kennenlernte , die auch hier ihren Univer -
siiatsstudien oblag . Schönewald wurde 1931 von der Universi¬
tät wegen Verleumdung einer Studentin entfernt . Kurz
darauf heiratete er . Die Lage des Ehepaares wurde immer
mtBlidicr . da das aus eigener Arbeit erzielte Einkommen
kaum nennenswert war . Die Lage besserte sich auch nicht , als
die beiderseitigen Eltern zur Unterhaltsgewährung verurteilt
wurden . Es reifte bei ihnen der Plan , einen Geldbriefträger
zu ermorden und zu berauben . In der unter falschem Namen
bei der Frau Korte gemieteten Wohnung erwarteten sie zwei
Tage nach ihrem Einzug ihr Opfer . Kup nach dem Eintreffen
des Geldbrieitragers wurde zunächst die . Zimmervermieterin
als mutmaßliche Tatzeugin durch einen Revoloerschuß getötet ,
im benachbarten Zimmer dann der ahnungslose Eeldbrief -
träger , als er eine von Frau Schönewald selbst , aufgegebene
Postanweisung über 15 RM . auszahlen wollte . Mit der Geld¬
tasche des Beamten , die u , a . 3000 RM . Bargeld enthielt ,
konnte das Mördervaar die Wohnung ungesehen verlaßen .
Die Mordtat wurde erst mehrere stunden spater entdeckt . Das
geraubte Geld war bald wieder aufgebraucht , zumal das Ehe¬
paar sich von diesem Gelbe auch einen Kraftwagen angeschafft
hatte . Die Ehe zerfiel immer mehr , und am 19 . November
v . I . stand Bei EhescheiBungstermin an . Am selben Tage
reichte Schönewald die Anzeige ein .

In dem Prozeß wird u . a . zu klären fein , ob beide die
Tat gemeinschaftlich ausführten , oder nur einer die Morde
verübt und der andere als Mitwuier auftrat . In der Vor -
mittagsverhandlung wurde nach Verlesung des Eröffnungs -
beichlusses zunächst der Angeklagte und sann seine Ehefrau
vernommen , die ausführlich ihre Lebensverhaltnisse vor und
nach der Tat beilegten , über die Tat selbst wird das Gericht
die Angeklagten erst am Dienstag vernehmen .

A Hem Wege zu einem uollWigen Fümilien- WeMM
Bedeutungsvolle Sozialmatznahmeu des Nationalsozialismus als Fundament .

Auf dem Internationalen Kinder -
utz - Kongretz in Frankfurt a . M . sprach Staats -

cetär Reinhardt Wer „ Das Kind in der Finanz¬
politik , bei Steuergesetzgebung und der Sozialversiche¬
rung des nationalsozialistischen Deutschlands .

"

Das kostbarste Gut eines Volkes ist das K i n b . Der
Staat mutz bestrebt sein , den Ettern die Aufzucht und Er¬
ziehung der Kinder zu erleichtern . Das geschieht im national¬
sozialistischen Deutschland hauptsächlich durch Berücksichtigung
des Familienstandes bei den Personensteuern und durch Ge¬
währung von Kinderbeihilfen und Ausbildungsbeihilfen an
kinderreiche Familien . Die Reichsregierung hat im Oktober
1934 eine

Reform der Familiensteuern

vorgenommen . Die Reform besteht in der stärkeren Berück¬
sichtigung des Familienstandes bei der Einkommensteuer , in
der Neuberücksichtigung des Familienstandes , bei der Vürger -
steuer und bei der Vermögenssteuer und in der Einführung
von Freibeträgen für Kinder und Enkel bei der Erbschafts¬
steuer .

Die Kinderermätzigunq wird grundsätzlich für
alle minderjährigen Kinder gewährt , die zum Haushalt des
Steuerpflichtigen gehören . Die Kinderermätzigunq wird auf
Antrag auch für volljährige Kinder gewährt , so länge sie auf
Kosten des Steuerpflichtigen für einen Beruf ausgebildet
werden und das 28 . Lebensjahr noch nicht vollendet haben .
Als Kinder gelten neben den Abkömmlingen auch Stiefkinder ,
Adoptivkinder , und Pflegekinder und deren Abkömmlinge .
Bei der Vermögenssteuer bleiben feit dem 1 . Januar 1935
für Mann , Frau und jedes minderjährige Kind je 10 000 RM .
vermögenssteuerfrei . Die Berücksichtigung des Familienstandes
bei den Personensteuern wird fortentwickelt werden .

Durch die Steuerreform von 1934 sind bei der Erbschafts¬
steuer Freibeträge für Kinder und Enkel eingeführt worden .
Es bleiben in jedem Fall 30 000 RM . für jedes Kind und
10 000 RM . für jedes Enkelkind erbschaftssteuerfrei . Erbt
ein Kind ein Vermögen im Wert bis zu 30 000 RM ., so ist
es damit vollständig erbschaftssteuerfrei . Erbt ein Kind Ver¬
mögen im Wert von mehr als 30 000 RM ., so berechnet sich
die Erbschaftssteuer nur nach demjenigen Teil , der 30 000RM .
übersteigt .

Der nationalsozialistische Staat nimmt einen weiteren
Ausgleich der Familienlasten durch

Gewährung laufender Kinderbeihilfen
an kinderreiche Familien vor . Wir haben mit der Gewährung
laufender Kinderbeihilfen im Jahre 1936 begonnen und diese
Matznahme wiederholt ausgebaut . Wir haben bis zum
September 1937 laufende Kinderbeihilfen für 300 000 Kinder
gewährt . Ab Oktober 1937 war die Zahl der Kinder auf
500 000 erhöht worden . Ab April 1938 gewähren wir laufende
Kinderbeihilfen für rund 2 % Millionen Kinder . Seit April
1938 haben Anspruch aus laufende Kinderbeihilfen alle
kinderreichen Familien , bereit Einkommen int letzten Kalender¬
jahr nicht mehr als 8000 RM . betragen hat und deren Ver¬
mögen nicht mehr als 50 000 RM . beträgt . Die Dermögens -
grenze erhöht sich um je 10 000 RM . für das 6 . und jedes
weitere mitzuzählende Kind .

Die Kinderbeihilfen stellen nicht eine Fürsorgemaßnahme ,
nicht Wohlfahrt und nicht Unterstützung , sondern eine volks¬
wirtschaftlich , bevölkerungspolitisch und sozialpolitisch er¬
forderliche Ausgleichsmaßnahme dar . Auf teilweisen
Ausgleich der Familienlasten hat der Kinderreiche nach
nationalsozialistischer Weltanschauung unter bestimmten
Voraussetzungen einen Anspruch .

Die Ausbildungsbeihilfen
werden ohne Rücksicht auf die Grütze des (Einfttmens der
Familie , ohne Rücksicht darauf , aus welcher Quell das Ein¬
kommen der Familie fliegt , und ohne Rücksicht trauf , wie
alt das Kind ist , für das die besondere Förderungbeantragt
wird , gewährt . Es kann demnach das Einkommen n letzten
Kalenderjahr auch mehr als 8000 RM . betragen hben , und
es kann das Kind älter als 21 Jahre sein . Au -ildungs -
beihilfen können für Kinder von Arbeitern , Angesteien , Be¬
amten , Bauern , Handwerkern und Gewerbetreibewn und
von Angehörigen aller sonstigen Erwerbszweige ernährt
werden .

Der Ausgleich der Familienlasten , den wir im ntionnl -
sozialiftischen Deutschland durch Steuerermätzigungl und
durch Gewährung laufender Kinderbeihilfen und vo Aus -
bittmngsbeihilfen vornehmen , ist bereits sehr erhebh , et
stellt jedoch noch nicht das Ziel bar , das die den naonal «
sozialistischen Staat tragende Nationalsozialistische Titsche
Arbeiterpartei erstrebt . Wir werden im Rahmer der
finanziellen Möglichkeiten die Matznahmen fortentwicke ! bis
wir schließlich nach einer Reihe von Jahren einen , oll -
ständigen Ausgleich der Familienlasten erreicht haben wyen .

Dieser vollständige Ausgleich der Familienlasten mirhlle
Stände des deutschen Volkes , grundsätzlich ohne Rücksichtmf
die Höhe des Einkommens umfassen .

Der nationalsozialistische Staat regt auch zur frühzeiten
Verheiratung , insbesondere durch

Gewährung von Ehestandsdarlehen

an . Wir haben seit 1 . Aug . 1933 bis heute 950 000 Ehestan¬
darlehen im Betrage von 600 Mill . RM . gewährt . Wir ,
währen weiterhin 180 000 bis 200 000 Ehestandsdarlchen jät
lich . Der Durchschnittsbetrag für das einzelne Ehestand
darlehen ist gegenwärtig 650 RM ., der Höchstbetrc
1000 RM . Es ist beabsichtigt , sobald die zur Verfügun
sichenden Mitteln es ermöglichen , Töchtern aus kinderreiche
Familien ein noch höheres Ehestandsdarlehen zu gewähren
Seit April 1938 ist das Ehestandsdarlehen auch ein Mittel zm
Bekämpfung der Landflucht .

Weitere Matznahmen zur

Förderung der Frühche
sind insbesondere zu Gunsten der Anwärter für die Veamten -
lausbahn getroffen worden . Mit Wirkung ab 1 . April 1937
sind die Bezüge derjenigen Beamtenanwärter , die verheiratet
sind , sehr wesentlich erhöht worden . Auf Anregung des Stell¬
vertreters des Führers werden demnächst die Anwärterzeiten
für die Beamtenlaufbahn verkürzt werden .

Die Herbeiführung eines Ausgleichs der Familienlasten
durch Berücksichtigung des Familienstandes bei den Personen -

_ le Färbermeister
, /AC ( 7l reinigt Chemisch

Laden : Bismarckring 24
L- Betrieb : Moritzstr . tO Ruf 223 57

steuern und durch Gewährung von Kinderbeihilfen und Aus¬
bildungsbeihilfen und die Forderung der Frühehe durch Ge¬
währung von Ehestandsdarlehen , durch Verkürzung der An¬
wärterzeiten für die Veamtenlaufbochn u . o . sind eherne
Forderungen der den deutschen Staat tragenden National¬
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei .

Internationaler Kinderschutz - Kongretz .

Die Tagungen haben begonnen .

Frankfurt a . M ., 14 . Juni . Im Saalbau wurden
am Montagvormittag durch den Ehrenvorsitzenden der
Association Internationale pour la Protection de
l '

Enfance , I a s p a r , die Tagungen des internatio¬
nalen Kinderschutz - Kongresses eröffnet . Alle Dele¬
gierten der 33 Nationen , unter ihnen eine grotze An -

Shl
aus Deutschland , hatten sich in dem festnch ausge -

mückten Saal eingesunden .
In seiner Eröffnungsrede erinnerte Ehrenpräsident

2 a s p a r daran , daß 1913 in Brüssel der erste Versuch ge¬
macht worden wäre , alle Kräfte zu sammeln , die sich für den
Schutz des Kindes einsetzen wollen . Der Gedanke sei nach
dem Kriege wieder aufgenommen worden und heute zähle die
Aßociakion Internationale pour la Protection de l '

Enfance
Tausende von Männern und Frauen , die das Ziel hätten , dem
Kinde mehr Glück , Sicherheit , Frieden und Gesundheit zu
geben . Das Ziel der internationalen Vereinigung sei , das
materielle Wohl des Kindes vom frühesten Alter an zu sichern
und darüber hinaus vor der Geburt auch für die große mora¬
lische Äraft , der zum Durchbruch verhalfen werden müsse .
Zum Schluß seiner Ansprache schlug Ehrenpräsident Jaspar
vor , Reichshauptamtsleiter H i l g e n f e I d-t zum Präsidenten
des Kongresses zu bestellen . Die Versammlung nahm den
Vorschlag mit Beifall auf .

Reichshauptamtsleiter Hilgenfeldt dankte dann für die
Übertragung des Präsidiums , das er jetzt zwei Jahre führen
wird , und sprach über den Schutz des Lebens als der großen
Ausgabe , die die Vorsehung den Völkern gegeben habe . Der
Ausdruck des Lebens fei das Kind , das beschützt und bewahrt
werden müsse . Die Kinder seien es , die das Leben weiter¬
trügen und einmal als Mutter in den Familien den Völkern
über den Rahmen der Familie hinaus das Kind als Lebens¬
träger schenkten . Wenn die Völker , so erklärte er am Schluß ,
Träger der Idee des Schutzes der Kinder seien , würde der
Gedanke auch eine Verbindung der Völker untereinander

fM veuksche ssrbeiksfrontGA
NS . - 6emeinschaft „ Kraft durch

DAF. Krela Wiesbaden . Luleenstr . 41. Fernepr . -Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Krelaobmanna : Diensten » u. Freitages . 16-18 Uh

Froher Feierabend .

Kurhaus .
Donnerstag , 16 . Juni . 2. Internationale » Konzert . Lchwedisch -

Ainn̂ cher Abend . Leitung ! Musikdirektor August Vogt . Beginn

Kreisfachabteilung „ Banken und Versicherungen " .
Am Mittwoch . 15 Juni , 20 .30 Uhr , Vertrauensratschulung im
Restaurant „Berliner Weiße " , Rheinstraße 63 .
Kreiswattung der DAF . Abt . : „ Organisation " .
Am Mittwoch , IS . Juni , 21130 Uhr . wichtige Besprechung der
Organisationswalter der DAF .-Ortswaltungen tm Restaurant
»Berliner Weiße , Rheinstraße 68 .

werden . Er biene damit dem Frieden und der Verstänbigung
der Nationen .

Zum Schluß der EröffnungHtzung berichtete General¬
sekretär Magnet über die Anfänge der Internationalen
Vereinigung und aus der Arbeit der AJPE . Anschließend
fand die erste öffentliche Vollsitzung statt , auf der Staats¬
sekretär Fritz Reinhardt sprach und zu der Frage der
Kinderfurso .rge im staatspolitischen Leben Stellung
nahm .

Am Nachmittag begannen die Sektionssitzungen . Die
Sozialmedizinische Sektion hatte sich das Thema „ Die Sicher¬
stellung des Schutzes der verkrüppelten Kinder durch Früh¬
erfassung und Sofortbehandlung "

zur Beratung gestellt . Die
Sozialjuristische Sektion beriet über das Thema „ Wann
müssen gesetzgeberische Maßnahmen oder öffentliche Einrich¬
tungen das Sorgerecht der Eltern ergänzen

" und die Soziak -
pädagogische Sektion beschäftigte sich mit der Frage des
sozialen und erzieherischen Nutzens der Unterbringung der
Stadtkinder auf dem Land .

Aber 6000 Mädels in der Abschlußprüfung
ihrer ländlichen Hausarbeitslebre .

NSG . 2m Laufe des Sonntags legten im Gau Hessen -
Nassau rund 6000 Madels in 189 Prüfungsakten ihre Ab -
schlunvrufung für die ländliche Hausarbeitslebre ab . Die
Prüfung erfolgte praktisch . Heoretisch und weltanschaulich
nach den Richtlinien des RVWK . und unter Führung der
Abteilung Landrugend in der Landesbauernschaft . Den Auf¬
takt der . Prüfungen bildete eine Morgenfeier in W . - Er¬
be n b e t m an der Obergaufübrerin Else Riese , Landes -
obrnann Wein tz . Sauptsiabsleiter Dr . Mentzel . Stabs¬
leiter Dr Warner und her Äreisbauernfübrer
teilnabrnen .

. . Der Landesobmann betonte bei der Morgenfeier , daß
r .c <lr ® « runs des Vierjahresvlanes mebr denn je einen

geschulten Bauernnachwuchs , der mit Stolz und Verantwor¬
tung an seine Ausgaben geht , bedingt . Die Jugend hat mit
großem Ernst ihren Beitrag hierzu geleistet und sich zur
lanollchen Hausarbeitslebre mit über 13 000 Mädeln ge -
mciget . d . h „ daß die Forderung nach einer planmäßigen be -
ruilichen Ausbildung einen unerwartet starken , ja lOOprozen -
tlgen , Widerhall gefunden bat . Das Mädel , das sich für die
jmcuabrige ländliche Hausarbeitslehre entschlossen bat , kann
diese Zelt in einem fremden oder elterlichen Betrieb ableisten ,
wtern dreier als lebrfähig anerkannt wird . Diese Lebrzeit
beruht tm ersten Fall auf einem rechtlichen Lebrver -
trag , rm »weiten Fall auf der Lehranzeige . Nach be¬
standener Abichlußorüfung erhält der Lebrlmg den Freibrief ,der als Voraussetzung für alle landwirtschaftlichen Berufe
gilt , Jmr er berechtigt zur Erlangung eines Reubauern -
scheines und wird künftig wohl auch von jeder Erbhofbäuerin
verlangt werden . Wenn das Mäoel diesen Freibrief beim
Arbeitsamt vorlegt , so kann ihm die abgeleitete ländliche
Hausarbeitslebre auch als Pflichtjahr anerkannt werden .

, Zum erstenmal im Gau und im Reich , so schloß Landes -
obmartn iEPeinb leine Rede , traten über 6000 Mädels zur
Absthlunviuiung an . Sie stehen bereits 2 Jahre und länger
uii landwirichaftlichen Betrieb und baden sich damit das
-taffli einer Fachkraft erworben und Bet „ Ungelernten "

gegen¬
über wen bessere Berufs - und Fortkommens -
Möglichkeiten .
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Äus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

— Wallau , 13 . Juni . Beim Futterbolen stürzte ein 17106 »

s Mädchen vom Wagen und zog sich eine Eehiinerlchutte -riges Mädchen

lauer
:etge =

Vermischtes

Schüler als künifacher Lebensretter .

mit ausgedehnten Parkvlätzi
freundliches Gesicht geben . A n -

Sudi Oie tctiditung und Erhaltung von

Ernte - Kindergärten förderst Du

durch Deinen Mitgliedsdeitrag zur NSV . !

Pater ertrank vor den Augen seines Kindes .
— Frankfurt a . M . , 13 . Juni . Am Samstagabend ertrank

beim Baden tm Main bei Höchst der 36jährige Christian K .

Stücke eines Mammuts sefunben .

— Darmstadt , 13 . Juni . Auf einen seltenen vorgeschichtlichen
Fund stieß man im Felde südlich der Straße von Griesheim
nach Wolrskehlen , wo Brunnenbohrarbeiten im Gange sind .
In einer Tiefe von 16 Metern fand man Knochenreste . Kiefer
und Zahnstücke eines Mammuts , das nach Schätzung der Sach¬
verständigen einige Jahrtausende alt sein muh . Die Funde
wurden dem Hessischen Landesmuseum zugeleitet .

Blübenter Mohn .
( Weltbild - Ä . )

= Bad Kreuznach , 13 . Juni . JnEbernburg hatte sich
ein Schüler beim Baden zu weit in die Nahe gewagt

"

unter und drohte zu ertrinken . Sein Kamera

tuns zu .
— Hahn , 13 . Juni . Dieser Tage verlieben uns die Kinder

aus Österreich , denen der Abschied auherordentlich schwer
wurde . Der Bürgermeister hatte die Kleinen noch wenige
Tage vor der Abreise nach Wiesbaden geführt , wo sie den

Kochbrunnen und andere Sehenswürdigkeiten bewunderten .
— Bad Schmalbach , 13 . Juni . Ein Gang durch die vräch -

tigen Kuranlagen ist für Blumen - und Pflanzenfreunde ein
wahrer Genug . Mit gärtnerischem Verständnis sind tue
Farbentöne in den gepflegten Blumenanlagen zusammen -

gestellt . Einen wundervollen Anblick bieten die herrlich blühen¬
den Luvinen auf dem Abhang gegenüber dem Kurhaus , an
dessen Abhang die ausgedehnten Rosenanlagen , es handelt , sich
um eine dauerblühende rote Buschrose , ebenfalls in wenigen
Tagen in Blüte stehen dürften . Vor dem alten Kurhaus sind
die Beete mit gelbblühender Cana und Begonien bevilanzt .
Als Einfassung macht sich der blaue Ageratum sehr gut .

Mus dem Rheingau

Dundee — die Znknnstsftadt . Im Herzen Schottlands
soll in den nächsten zehn Jahren die m o d e r n st e Stadt
Europas erstehen . Soeben ist das gewaltige Bauprojekt
des schottischen Ingenieurs Dr . Thomas Adams genehmigt
worden , nach dem die ehrwürdige Stadt Dunoee . mit
ihren 170 000 Einwohnern die drittgrößte Stadt Schottlands ,
vollständig niedergerissen wird , um neu aufgebaut zu werden .
Mit Ausnahme der historischen Bauten , der Kathedrale , dem
alten Rathaus und dem berühmten Old Steeple -Turm wird
in Dundee kein Stein auf dem anderen bleiben . Die gesamte
Bevölkerung mub ihre zum Teil 400 Jahre alten Häuser ,
unter denen sich zahllose , modernen hygienischen Anforderun¬
gen hohnsprechenoe Elendsauartiere befinden , verlassen , um
erst nach Beendigung der Bauten in eine völlig moderne und
umgeroanbelte Stadt einzuziehen . Saubere weiße Häuser ,
rechtwinklige breite Straßen mit ausgedehnten Parkplätzen
werden der Zukunftsstadt ein ____ _ / .
lagen und Spielwiesen für Kinder sorgen dafür , daß man
im Dundee von Morgen Licht . Luft und Sonne genießen
kann . Es ist in diesem Zusammenhang bemerkenswert , daß
man die Errichtung von Hochhäusern kurzweg abgelehnt bat .
Nach der Ansicht der britischen Städtebauer wird es in den
Zukunftsstädten keine Wolkenkratzer mehr geben .

Die Welt — in sechzig Minuten . Ein Statistiker tn
Washington hat sich bemüht , auszurechnen , was sich auf
unserem Erdball alles in sechzig Mi nuten abspielt .
Inwieweit die von ihm angegebenen Zittern den Tatsachen
entsprechen , mag dahingestellt bleiben . Immerhin ist es ganz
interessant , das durchschnittliche Weltgeschehen in einer
Stunde zu betrachten . In sechzig Minuten sterben ungefähr
4600 Menschen auf der Erde , während rund 5000 geboren
werben . In derselben Zeit werden 198 009 verschiedene Ee -
setzesverstöße Begangen , wovon rund 170 000 von den
Gerichten abgeurteilt werden . Die Menschheit ißt in einer
Stunde rund 25 Millionen Kilogramm Kartoffeln .
10 Millionen Kilogramm Gemüse und Salate , 36 Millionen
Kilogramm Fleisch und 3 Millionen Eier . In sechzig Minuten
werden 180 Tonnen Rohtabak verarbeitet , 125 000 Tonnen
Steinkohle zutage gefördert und 160 000 Faß öl gewonnen ,
wovon ein Drittel zu Benzin verarbeitet wird . 7500 neue
Kraftwagen erblicken in einer Stunde das Licht der Welt ,
während sich die Pavierfabrikation in der gleichen Zeit auf
1950 Tonnen beläuft . Die Rotationsmaschinen der Erde
speien stündlich 1,7 Millionen Zeitungen aus , die Film¬
industrie verdreht 57 Kilometer Nobfilm für ihre Produktion .
In sechzig Minuten laufen 1200 Millionen Postsendungen um
den Erdball , zu denen sich 115 000 Telegramme gesellen .
35 000 Tiere müssen auf den fünf Kontinenten , verfolgt von
den Jägern , ihr Leben lassen .

Die fliegende Wäscherin . Vermutlich werden die junge
Kanadierin May Rice alle ihre Berufskolleginnen auf der
Welt beneiden . Miß Rice ist wohl die einzige Vertreterin
des Waschfrauenberuies . die sich rühmen kann , ein eigenes
Flugzeug zu besitzen . Das liegt freilich in erster Linie
daran , daß der Kreis ihrer Stammkunden so groß ist , daß
sie ihr Pensum gar nicht bewältigen könnte , wenn sie ihre
Geschäftsreisen nicht auf dem Luftwege nasführen wurde . Die
Kunden von Miß Rice sind die Farmer . Jäger . Goldgräber
und Goldwäscher der kanadischen Westprovinzen Saskat¬
chewan und Alberta . Ihre Lager , meist nur aus primitiven
Blockhütten bestehend , liegen oft hundert Meilen voneinander
entfernt , und die Straßen , die durch die Wildnis führen , sind
schlecht und unwegsam . Der Atbabaskasee , wo die „ fliegende
Waschfrau "

häufig zu tun bat , liegt beispielsweise 400 Kilo¬
meter von der nächsten Bahnstation entfernt . Die Männer ,
oie bier nach Eoldkörnern suchen oder dem Wild nachstellen ,
sind zumeist ohne Frauen . Aber auch sie brauchen von Zeit
zu Zeit ein sauberes Hemd , und so wird Miß Rice bei ihren
regelmäßigen Besuchen mit großer Freude begrüßt . Mit
sicherer Hand steuert sie ihr kleines Soortflugzeug , und gleich
nach der Landung beginnt die große Wäsche . So ein Wasch¬
tag bringt der fliegenden Waschfrau nach ihren eigenen An¬
gaben etwa 20 Dollar ein , und so kann man sich vorstellen ,
daß Miß Rice mit ihrem Beruf recht zufrieden in .

den Spar - Darlehenskassen eneidjte 2,2 Milliarden RM .
Wesentlich war auch die llmsatzsteigerung an Maschinen und
Geräten der Landwirtschaft . Die Investitionen für Neu¬

anschaffungen von Maschinen sind von 135 Mill . RM . in

1932/33 auf 395 Mill . RM . in 1936/37 angestiegen . 1937
wurden allein über 1000 neue Kartoffeldämpfkolonnen durch
die Genossenschaftliche Maschinenvermittlung eingestellt .
Außerdem wurden 2000 Saatgut - Reinigungsanlagen mit

Beizapparaten erstellt . Erhöhte
'

Bedeutung gewannen die

Kartoffelverarbeitungsbetriebe sowie die Flachsaufbereitung
durch Genossenschaften . Die Ortskassen , das Rückgrad des

ländlichen Genossenschaftswesens , konnten die Gesamtumsätze
von 1934/36 um 29,5 Milliarden auf 34,9 Milliarden steigern .
Die Kreditgenossenschaften vermochten damit den vermehrten
Kreditbedarf aus eigenen Mitteln decken und die Bank¬
kredite weiter abbauen .

Ländliches Genossenschaftswesen in Zahlen .

Der Warenzuschlag überschritt 2 Milliarden RM .

Koblenz , 13 . Juni . Rund 4000 Genossenschafter aus allen

Reichsteilen hatten sich am Samstagvormittag in Koblenz
zur Haupttagung des Reichsverbandes landwirtschaft¬
licher Genossenschaften Raiffeisen , E . V . , versammelt . Nach
kurzer Eröffnung durch den Präsidenten erstattete der Ge¬

schäftsführer des Reichsverbandes , Dr . Strub , Berlin , den

Jahresbericht .
Aus dem reichen Zahlenmaterial seien nur wenige

Bemerfensmente Ziffern hier wiedergegeben . Die Gesamt¬
umsätze der Bezugs - und Absatzgenossenschaften stiegen von

686 Mill . RM . in 1935 auf 739 Mill . RM . in 1936 . Der

Warenumschlag zusammen mit den Hauptgenossenschaften und

= Gemünden , 13 . Juni . Hier hielt Sonntag und Montag
der Nassauische Hauvtverein der Gustav -
Adolf - Stiftung seine 91 . Jahresversammlung ab . Nach
dem Kindergottesdienst , den Pfarrer Stork ( Bad Nauheim )
abhielt , folgte mittags der Festgottesdienst unter Mitwirkung
des Kirchenchors mit Predigt von Pfarrer Bars - Wiesbaden
und Überreichung der Festgabe des Zweigvereins Hachenburg -
Marienberg durch Pfarrer G ö 11 i n g an den Vorsitzenden
des Hauptvereins . Minister i . R . Dr . Boeli tz. In den
Nachversammlungen sprachen neben Begrüßungen als Ver¬
treter der Diaspora Pfarrer Stork ( Bad Nauheim ) über
Österreich und Pfarrer Wolf ( Michelbach ) über Brasilien . Am
Montag brachte die Hauptversammlung die Erstattung des
günstigen Jahresberichts durch Pfarrer i . R . Sachs , des Kassen¬
berichtes durch den Vorsitzenden . Feststellung des llnter -
stützungsvlanes für 1938 u . a .

Frankfurter Nachnichten .

ein Schüler beim Baden zu weit in die Nahe gewagt : er ging
unter und drohte zu ertrinken . Sein Kamerad Paul
Freudenberger bemerkte das Unglück und rettete unter
Einsatz seines eigenen Lebens den Ertrinkenden . Es ist dies
schon das fünfte Mal , daß sich der tapfere Junge , als Lebens¬
retter von Kameraden eingesetzt und dabei sein etgenes . l ' eben
aufs Sviel gesetzt hat . Der kleine Lebensretter nt bas
12 . Kind einer Ebernburger Familie .

) ( Erbach , 13 . Juni . Seit Montag hält . die Rheingauer
Obsterzeugungs - und -absatzgenossenschaft wieder Versteige¬
rungen ab . — Besondere Luftschutz -Maßnahmen werden im
Laufe dieser Woche durch die .Luftschutz - Hauswarte tn allen
Häusern getroffen . — Zur Förderung des Blumenschmuckes
in den Straßen der Gemeinde hat Bürgermeister Kauter als

Vorsitzender des Verkehrsvereins Geldpreise für die schönsten
Bepflanzungen an Häusern und Gaststätten ausgesetzt . —

Brandmeister Schneider führte die Ortswehr in einer flott
abgewickelten Probeübung vor . Es war die erste Übung , der

Sflichtfeuerwehr . der außer den Mitgliedern der Freiwilligen
euerwehr und der Organisationen alle Manner vom 1.8 . bis

45 . Lebensjahr angehören . — Die Sommerfellen der hiesigen
Volksschule dauern vom 16 . Juli bis 14 . August .

) ( Winkel , 13 . Juni . In einer Versammlung der Orts -

bauernschaft . der Bürgermeister Weitzel und Ortsgruvven -

Iciter Jäger beiwohnten , behandelte Ortsbauerntuhrer
Hamm me notwendig gewordenen Maßnahmen zur Be¬
kämpfung der Wildschäden . Im Jahre .. 1940 habet die Fest -
und Umlegung der Waldäcker statt . Für die Winzer wird tm
nächsten Jahre eine Svritzbriihe - Änlage gebaut . — Ein mnger
Mann aus östlich fiel durch einen . Bruch der Pedale derart
unglücklich von seinem Rad , daß ein Arzt zu ötlte gerufen
werden mußte . — Hier sind 200 „ KdF .

' - Urlauber aus » ochsen

vor den Augen seines am Ufer bei den Kleidern sitzenden
etwa siebenjährigen Kindes . K . hatte den Fluß an einer zum
Baden nicht tteiaegebenen Stelle durchschwommen , versank je¬
doch bei der Rückkehr in den Fluten . Seine Leiche konnte noch
nicht geborgen werden .

Personenzug und Segelflugzeug .
— Frankfurt o . M .. 13 . Juni . Ein von Frankfurt a . M .

nach Kronberg fahrender Personenzug mußte plötzlich auf
offener Strecke liegen bleiben , da wenige hundert Meter vor
ihm ein Segelflugzeug mitten auf den Schienen notlanben
mußte . Erst nach Beseitigung des Hindernisses konnte der Zug
nach geraumer Zeit die Fahrt fortsetzen .

Mus Hessen .

Straftenräuber vor dem Sondergericht .

Gebrüder Götze — der Schrecken der Umgebung Berlins .

Berlin , 13 . Juni . Unter großem Publikumsandrang be¬

gann am Montag in einem Schwurgerichtssaal -des neuen

Kriminalgerichtsgebä ude s in Moabit der Prozeß gegen das

35 bzw . 47 Jahre alte Brüderpaar Walter und Max Götze ,
das längere Zeit hindurch die Landstraßen in der Umgebung
Berlins unsicher gemacht hat . Die Anklage wurde vor dem

Sondergericht erhoben , weil sich unter den von dem schon

schwer vorbestraften Verbrecherpaar Ermordeten auch ein

Polizeibeamter befindet . .
Den Angeklagten wird vollendeter und versuchter Mord ,

schwerer Straßenraub , gefährliche Körperverletzung , räube¬

rische Erpressung zur Last gelegt . Die Verhandlung wird

sich auf verschiedene Komplexe von Straftaten erstrecken .
Neben den schon erwähnten Kapitalverbrechen kommen in

Frage Überfälle auf Stationskassen und Tankstellen , sowie

Anschläge auf Kraftwagen , die zum Teil sogar mit Hilfe von

Drahtseilen und Autofallen verübt wurden . Die Angeklag¬
ten waren bei ihren Raubzügen mit Trommelrevolvern ,
Selbstlade - und Schreckschußpistolen , sowie ferner mit Messern
und Knüppeln bewaffnet . _

Zur Verhandlung sind 25 Zeugen und vier Sachver¬
ständige geladen . Es ist eine etwa dreiwöchige Verhand¬
lungsdauer vorgesehen . Am ersten Verhandlungstag kamen
nach Feststellung der Personalien und Erörterung der Vor¬
strafen Überfälle auf Liebespaare im Grünewald sowie einige
Drahtseilattentate auf Kraftwagenfahrer zur Sprache , die
von den beiden Angeklagten verübt worden sind .

eingetroffen .
ra Geisenheim , 13 . Juni . Hier sind Verhandlungen im

Gang , um einen Ortsverband des NS . - AItherren -

b u n o e s zu gründen , der den gesamten Rheingaukreis um¬

fassen soll . Bei einer Feier am 16 . und 17 . Juli anläßlich des
Studententages der Versuchs - und Forschungsanstalt m Geisen¬
heim soll sich die Gründung des Ortsverbandes vollziehen .

) ( Geisenheim , 13 . Juni . Einem Einbrecher waren in der

„ Krone " nur Kleinigkeiten bei seinem nächtlichen Besuch in
die Hände gefallen . Mit aller Wahrscheinlichkeit ist der Dieb

durch den Wirt , der ein unheimliches Katzengeheul mit einem
Wasserguß aus dem Fenster verjagt hatte , gestört worden und

in glücklicher „ Verkennung " der . .Abwehrmaßnahmen fluch¬

tig gegangen . Kann also auch Katzengeschrer sein Gutes

haben .
) ( Rübesheim , 13 . Juni . Schätzungsweise brachte der

Sonntag 5000 Gäste in die Germaniastadt .

) ( Aßmannshaufen , 13 . Juni . An einem Sitzschlag brach
ein aus dem Rheinland stammender Wanderer am der Straße
nach Lorck zusammen . Er kam auf ärztliche Anordnung tn das
Krankenhaus .

Rhein und Nahe .

Leitung glatt unu so daß ein Teil der Gemeinde ant Abend
ohne Licht war . Eine kurze Strecke weiter rempelte er einen
Hydranten an . der schief gedrückt wurde , wodurch die Wasser¬
versorgung ebenfalls beeinträchtigt war . Während der Mast
nachgegeben hatte , brachte der Hydrant das Fahrzeug zum
Stehen und der allzu temveramentvolle Fahrer mußte fest -
stellen . daß außer den im Dorf angerichteten Schäden auch
sein Fahrzeug ziemlich beschädigt rogr .. Sogar die Tele¬
graphenleitung war vorübergehend gestört .

Ein Fall fortgesetzter Rassenschande .
= Wetzlar . 13 . Juni . Der 32jährige Karl Gelzen -

l euch ter aus Mudersbach wurde wegen fortgesetzter
Rassenschande verhaftet und in das Amtsgerichtsgefängnis
Wetzlar eingeliefert . Er war früher mit einer Jüdin aus
Osthofen bei Worms verlobt und erklärte , als er am 28 . Mai
mit ihr in Frankfurt angetroffen wurde , daß er von der Frau
nicht lassen könne , obwohl er sich der Strafbarkeit feiner
Handlungsweise bewußt sei . — Mit der Person des Ver¬
hafteten steht der fogenanntc . .Wetzlarer Beschluß " in Zu¬
sammenhang . der im Mai 1935 vor Erlaß der Nürnberger Ge¬
setze von dem jetzigen Amtsgerichtsdirektor Colnot in
Wiesbaden — damals aufsichtsführender Richter am Amts¬
gericht Wetzlar — im Sinne dieser Gesetze gefällt worden war .
Eelzenleuchter hatte mit der Jüdin die Ehe eingehen wollen ,
der zuständige Standesbeamte in Hohensolms lehnte jedoch die
Beurkundung ab . Nunmehr rief Gelzenleuchter das Amts¬
gericht Wetzlar an . um den Standesbeamten durch Eerichts -
beschlutz zur Vornahme der Amtshandlung zwingen zu lassen .
Der Richter entschied , daß die Haltung des Standesbeamten
gerechtfertigt sei und wies den Antragsteller ab . Die Ehe¬
schließung eines deutschblütigen Mannes mit einer Jüdin
stehe in unlösbarem Widerspruch zu der nationalsozialistischen
Weltanschauung und daher könne sie nicht mehr zugelassen
werden . Eelzenleuchter legte hierauf beim Landgericht Lim¬
burg Beschwerde ein . hatte aber auch bei dieser Instanz kein
Glück . Die Nürnberger Gesetze gaben bald darauf beiden Ge¬
richtsentscheidungen die endgültige Basis .

Theqter > Kurhaus8Film ^
Deutsches Theater . Dienstag , 14 . Juni , 19 .30 — 22 .30 llhr : „ Die

blaue Mazur " . St .-R . G 34 . — Mittwoch , 15 . Juni , 19 .30
bis 22 llhi : „Der erste Frühlingstag "

. St . -R . C 35 .
Residenz -Theater . Dienstag , 14 . Juni , 20 .15 — 22 .80 Uhr :

„ Flori rückt ein “
. — Mittwoch , 15 . Juni , 20 .15 — 22 .30 llhr .

,,s
’ Elöckerl unterm Himmelbett " . Eine heitere Komödie in

drei Akten .
Kurhaus . Internationaler Kinderschutz -Kongreß . Mittwoch ,

15 . Juni , 16 .30 llhr , im Kurgarten : Konzert . Leitung : Musik¬
direktor August Vogt . Eintrittspreis 0 .75 RM ., Dauer - und
Kurkarten gültig . 20 .30 Uhr ( nur bei geeigneter Witterung im
Kurgarten ) : Konzert . Leitung Kapellmeister Ernst Schalck .
1. Künstlerfest , Ouvertüre ( Ernst E . Huber ) . 2 . Danza napoli -
tana , Tarantella ( L . E . Deformes ) . 3 . Kleinigkeiten , drei
Stücke ( Ernst Fischer ) , a ) Piccicato , b ) Canzoneita , c ) Marcia
burlesca . 4 . Die Hydropathen , Walzer ( Jos . Gung !) .
5. Melodien aus der Oper „ Carmen " ( ® . Sizet ) . 6 . Soldaten¬
blut , Marsch ( Frz . v . Sion ) . ( Illumination des Kurgartens . )
Eintrittspreis 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Mittwoch , 15 . Juni , 11 Uhr : Früh -Konzert ,
ausgeführt von der Kapelle Otto Schillinge ! . Kurkarten
gültig .

Scala -Barieis . 20 Frauen , kein einziger Mann , im großen
Frauenprogramm , konferiett von Ereil Sauer .

Film -Theater .
Walhalla : „ Manuel "

; auf der Bühne : „ Lilian Dorrs "
.

Thalia : „ Der Maulkorb "
.

Ufa - Palast : „ Signale nach London "
.

Film -Palast : „ An der blauen Adria "
.

Capitol : „ La Habanera
"

.
Apollo : „ Der Roman eines Schwindlers

"
.

Urania : „ Tom Mix , der Held von Texas
"

.
Luna : „ Zu neuen Ufern " .
Olympia : „ San Franzisko

"
.

Union : „ Monika "
. ( Eine Mutter kämpft um ihr Kind .)

Hahn und Westerwald .

Ein Fahrer mit allzu stürmischem Temperament .

= Limburg , 13 . Juni . Ein junger Mann aus Dorn¬
dorf fuhr mit einem Lieferwagen durch Frickhofen und

rannte zunächst am Ortseingang einen Mast der elektrischen
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Ralph Arthur Roberts

heit ist und auch besser für die

H120 a/38

wasche ! Und dabei ist
das Einweichen mit rjj
5 e n E o so billig . . V

wer möchte da

noch die Wäsche

umständlich vorwaschen , reiben und bürsten ,

wenn einfaches Einweichen nachtsüber für nur

13 Pfennig das gründliche Gchmutzlockern
besorgt ! Es gibt heute Millionen Hausfrauen ,

die erkannt haben , daß Einweichen mit

Henko viel besser für die Gesund -

20 FRAUEN ,
KEIN EINZIGER MANN *

Höchstleistungen in allen
Sparten der Artistik !
Abends 8 .15 Uhr

Morgen Mittwoch 4 Uhr

Hausfrauen - Nachmittog

Voll - Programm ! Kleine Preise !

Frankenstraße 25

Shedarlehen ! Kein Laden !

HGiels und Fremdenoensionen

im launus und Rheingau haben gute
Aussicht , aus Worms und Umgebung
dankbare Gäste zu erhalten , da Worm¬
ser diese Erholungsgebiete gerne be¬
suchen . Eine Sommerfrischen - Anzeige
in der gut eingeführten Reise - und
Bäderbeilage der Wormser Zeitung
z . B . von 46 x 30 mm Größe stellt sich
bei dem ermäßigten Millimeterpreis von
5 Pfg . auf nur RM . 3 .— , bei 3maliger
Aufnahme auf RM . 2.91 , bei ßmaliger
Aufnahme auf RM . 2.85 . Angebote für
andere Größen und Probenummer auf
Wunsch gern . — Anschrift : Wormser
Zeitung , Worms a/Rh ., Wollstraße 2. Hausfrauen

Das Leben wird schöner !

Im „ KaSlIlO - Saal **
, Wiesbaden , Friedrichstraße 22

Donnerstag , 16 .
"

Juni I iemcite nachmittags Uhr und

Freitag , 17 . Juni j
abends 8 Uhr wird praktisch die

gesunde frohe Küche
vorgeführt . Bessere u . doch billigereRahrungrbereitung .
Vorzügliche Geschmackssteigernng , auffallend gute
Nährwerterhaltung , viel weniger Küchenarbeit .

Große Senkung der Haushaltungskosten
Gelobt von Gesunden , wertvoll für Kranke .

Kommen Sie mit Ihrem Gatten .

Sie werden über das Gezeigte und Gehörte staunen .
Leckere Kostproben gelangen zur Verteilung .

Besuchen Sie bitte die ersten Veranstaltungen , da

die letzten meistens überfüllt sind .

Gesünder essen — billiger wirtschaften
*
5 ? Eintritt frei !

Bitte ausschneiden 11

Paul Henckels

VARIETE - THEATER Fuß

Doden -

polilur
Ltr . 1 . 20

glänzend und

schnelltrocknend

Keine Blähungen mehr !

Blähungs - und Verdauungspuiver „ Floradix “ .
Frei von Chemikalien . Nichtabführend

Vorzügi . erprobtes Mittel bei Gefü hidesVollseins in der
Magengegend . Luftausstoßen , Beklemmung,Auch Herz¬
klopfen , Kopfweh , sobald dieses Ursachen von falscher
Gasbildung und überschüssiger Magensäure sind , wer¬
den durch unser Blähungs - und Verdauungspulver
„ Floradix " behoben . Preis RM . 1 .50

Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisch , nur Marktstraße 13

Nur noch heute und morgen
das sensationelle

Schluß - Programm
der Saison

mit

in der tollvergnügten Film - Komödie

Stürmischer Beifall ! Lachen ohne Ende ! a

Zwangs - Versteigerung .

Am 15 . Juni 1938 . 10 Uhr ver¬
steigere ich im Hause , Wiesbaden ,

Frankfurter Stratze 85
öffentl . meistbietend gegen bar :

58 Stück Kantinenstühle .
Dickmann ,

Gerichtsvollzieher in Wiesbaden .

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 255 84

'

Kdfefoffet
Mappen — Wäschesäcke

Damentaschen

Geldbörsen — Brieftaschen

Hosenträger

Sattlerei Jung
Grabenstraße , am Bäckerbrunnen

Ein spannender , hochinterressanter
Film von der Riviera - Küste Dal¬
matiens . Der l iebeskonflikt eines

jugoslawischen Fliegeroffiziers , der
Karriere und Liebe opfern muß ,
um seiner Sippe , den Korallen¬
fischern von Zlarin , beizustehen
im Kampf gegen die übermächtige

Schmuckindustrie

Ein heiter - ernster Film

Hb heute

Film - Palast
Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30

- .50 - .75 1 . - 1 .25 1 .50

billige Rheindampferfahrten
Mittwoch , den 15 . Juni

fiMiWirtiiii
10 . 30 Uhr ab Biebrich
Fahrpreis . . . RM . 1 . 50

Preisraten :
Wer errät das Ziel ?
Tanz an Bord — Festlicher
Empfang und Preisverteilung

an der Zielstation .

Dienstags , Mittwochs ,
Donnerstags , Freitags

9 .30 Uhr ab Biebrich
nach Rüdesheim RM . 1. —
nach Niederheimbach —
Bacharach . . R . M 1 .20
Kinder 4 -14JahrehalbePreise
Schulen , Betriebe , Vereine
und Gesellschaften bei vor¬

heriger Anmeldung Preis¬

ermäßigung .

Büro u . Karten inWiesbaden

Zigarren -Schlink , Michels -

berg 15 , Teleph . 285 28 ; in
Biebrich : Aug . Waldmann ,
Büro und Anlegestelle direkt
am Schloß , Telephon 61027 ;
in Mainz : Rhein . Personen -
Schiffahrt August Friedrich ,

Rheinufer .

Gebt den Tieren täglich frisches Trinkwasser i

APOIIOJ
Morllzslr . ö

Wir zeigen den

Sascha - Guitry - Film
von dem die Welt spricht .

Der Sensationserfolg von
Berlin - Wien - Paris - London

Der Roman

eines Schwindlers

Ein Film , der faszinierendes Leben ist .
Ein Leben , das eines Schwindlers , eines
Spielers , mit all seinen Affären , Wag¬
nissen und Triumphen , ein Mensch , dem
Karten und — Frauen zum Verhängnis
wurden . Das Leben eines Mannes , dem
Liebe und Schicksal verteufelt mitspielen .

ICÄPIIOII
Am Kurhaus

Täglich ein Riesenerfolg !

Zarah Leander
in

SadManera
mit

Julia Serda , Ferdinand Marian ,
Karl Martell U. V. NI.

„ La Habanera “ — die leidenschaftliche
Melodie des Südens , das sehnsuchtsvolle
Lied eines heimwehkranken Herzens , das
großartige Leitmotiv dieses spannungs¬

reichen Ufa - Films !

Sich verzehrend nach der nordischen
Heimat , von einem nur nach außen glän¬
zenden Leben enttäuscht und fast ver¬
schmachtend im tödlichen Gluthauch
einer südlichen Inselwelt erkennt eine
Frau den tragischen Irrtum ihrer Ehe ,
die gegen die ungeschriebenen Gesetze
der Rasse und der Tradition verstieß .

Welchen Genuß bietet doch
die Projektion von Farbauf¬
nahmen schon mit den billigen
Filmosto - od . Leitz -Apparaten .
In prächtigen Farben können
Sie so Ihre Bilder genießen .
Agfacolor - Schmalfilm ist
äußerst feinkörnig und ge¬
stattet große Projektion f

PHOTO - BESIER
Kirchgasse 18 , Ecke Luisenstr .
und Wilhelmstraße in der
Theaterkolonnade 2

Jvan Petrovich

Hilde Sessak

in dem Tobis - Film

Fällen
einer ar . Weide
an Wachleute su
vergaben .

Ziealer .
Dambachtal 39 .

An <kt blauen

Adria

Mittwoch , 15 . Juni 1938 .
5.00 Musik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Canzone —

Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7.00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik .

8 .30 Konzert . 9 .30 Gaunachrichten . 9 .40 Kleine Rat - '

schlüge für Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .35
Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Volk
und Wirtschaft .

12 .00 Werkkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Steppensohnc
besingen ihre verlorene Heimat . 15 .00 Bilderbuch
der Woche . 15 .15 Al Roth und sein Orchester .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 18 .45 ^ fliegendes Deutschland . 19 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft , Witterungsvorhersage . 19 .10
Unser singendes klingendes Frankfurt .

21 .00 Stunde der jungen Nation . Lieder der
Nationen . . . 21 .30 Variete — zu Hause ! 22 .00
Zeit , Nachrichten . 22 .15 Wetter , Wittcrungsvorher -
sagc . Nachrichten , Sport . 22 .20 Unsere Kolonien .
22 .30 Unterhaltung und Tanz . 24 .00 Konzert .

Schreibmaschinen
zu vk . S . Fröbel ,

Riehlstrasie 15 .
Revaraturen .

Makulatur
zu Haden

Taabl . - Berlag ,
Schalterhalle

Deutsche Fassung einzigartig
originalgetreu von Werner Finck

Verschiedenes

SCALA rogerte
I SCHNEIDER

RÖMERBERG 2

ÄLerchsjenoev tfranffurt

Unsere Anfangszeiten : Wo 4 , 6 .15 , 8 .30 , Sa . auch 2 Uhr Unsere Preise : 0 .50 , 0 .75 , 1.—, 1 .30

, MÖBEL

Darmstadt
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